
Ermöglicht durch

CLAUDIA VON AUFSCHNAITER

RITA WODZINSKI

Band 1: Elementarbereich 

Band 2: Primarbereich

Band 3: Sekundarbereich

Sp
ira

lc
ur

ric
ul

um
 M

ag
ne

ti
sm

us
 –

 N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 a

rb
ei

te
n 

un
d 

de
nk

en
 le

rn
en

 
Ba

nd
 3

: S
ek

un
da

rb
er

ei
ch



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;

detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

IMPRESSUM

Claudia v. Aufschnaiter, Rita Wodzinski

Spiralcurriculum Magnetismus: Naturwissenschaftlich arbeiten und denken lernen.

Band 3: Sekundarbereich

In der Reihe: Spiralcurriculum Magnetismus: Naturwissenschaftlich arbeiten und denken lernen.

Ein Curriculum vom Kindergarten bis zur 7. Klasse.

Herausgegeben von Kornelia Möller

3. Auflage 2020 (1. Auflage 2013 und 2. Auflage 2014 Friedrich Verlag)

Alle Rechte vorbehalten.

 

Redaktion: Julia Menz, Hannover

Realisation: Ansgar Klemm, Hannover 

Illustrationen: Hendrik Kranenberg, Drolshagen

Technische Zeichnungen: Nadine Henn, Ansgar Klemm

Druck: WIRmachenDRUCK GmbH

Printed in Germany

Die Entwicklung des Spiralcurriculums

wurde durch die Deutsche Telekom Stiftung

ermöglicht.

Wir danken der Weidigschule Butzbach für die Unterstützung bei der Erprobung der Unterrichts. 

Mitarbeit am Ordner: Matthias Elm (Kap. 4.1). Jan Fleischhauer (Kap. 5), Nadine Henn (Kap. 5), 

Mathias Ihne (Kap. 4.1 und 5), Peter Jens Klar (Kap. 4.1), Anke Ordemann (Kap. 5), Annabel Pötzl (Kap. 5.2.6), 

Andreas Vorholzer (Kap. 3.3.2) 

 

Die für den Unterricht benötigten Magneten sind beim Magnetladen erhältlich (www.magnetladen.de).

Die zum Ordner gehörende Materialkiste ist bei der Caritas-Werkstatt Lünen erhältlich:

E-Mail: magnetismus@caritas-coesfeld.de

Fon: 02306 9801-2901

Fax: 02306 9801-2949





1 Einleitung: Das Spiralcurriculum 5

2 Lernen in den Naturwissenschaften 11

2.1 Ziel naturwissenschaftlicher Bildung 11

2.2  Lernen als Veränderung von Vorstellungen 11

2.3  Die Bedeutung der Strukturierung von Lerngelegenheiten 12

3  Das Thema Magnetismus in einem bildungsstufenübergreifenden Curriculum 15

3.1 Magnetismus als Gegenstand naturwissenschaftlicher Bildung 15

3.2  Naturwissenschaftliche Bildung von Anfang an 16

3.2.1 Inhaltbezogene Kompetenzen zum Thema Magnetismus 17

3.2.2 Prozessbezogene Kompetenzen in den Naturwissenschaften 22

4 Das Thema Magnetismus im Sekundarbereich 31

4.1 Fachlicher Hintergrund 31

4.1.1 Phänomene des Magnetismus 31

4.1.2 Modelle zum Magnetismus  36

4.1.3 Magnetische Felder ohne Permanentmagneten 43

4.2 Schülervorstellungen und Lernschwierigkeiten 44

5 Unterricht in der Sekundarstufe I (klassenstufe 5 bis 7) 47

5.1 Zum Aufbau des Unterrichts 47

5.2 Darstellung der Unterrichtssequenzen 49

5.2.1 Lernstandsdiagnostik zum Einstieg in den Unterricht 49

5.2.2 Sequenz 1 „Was wir schon über Magneten wissen“ 53

5.2.3 Sequenz 2 „Magneten wirken durch etwas hindurch“ 101

5.2.4 Sequenz 3 „Die Ausrichtung von Magneten“ 127

5.2.5 Sequenz 4 „Das Modell der Elementarmagneten“ 157

5.2.6 Sequenz 5 „Der Elektromotor“ 197

5.2.7 Lernstandsdiagnostik zum Abschluss des Unterrichts 233

6 Anhang 239

6.1 Materiallisten 240

6.1.1 Magneten und Kompasse 240

6.1.2 Inhalt der Materialkisten zum Spiralcurriculum Magnetismus.

Sekundarbereich (Caritas Werkstätten Nordkirchen) 241

6.1.3 Weitere Experimentiermaterialien 241

6.2 Literaturverzeichnis 245

6.3 Literaturempfehlungen 248

6.4 Bildquellenverzeichnis 248

 Download Material:

Sie können die Downloadmaterialien auf www.spiralcurriculum-magnetismus.de 

erreichen. Bitte geben Sie den Downloadcode d14998ew in die Suchzeile ein und 

klicken Sie auf Suche. Sie werden dann automatisch zum Downloadmaterial 

weitergeleitet.



1 Einleitung: Das Spiralcurriculum

Magnetismus

Ei
nl

ei
tu

ng

1

Magnetismus_Registerblaetter_Kap_1-3_NEU.indd   1 06.09.13   12:40









Bezug der Materialpakete Spiralcurriculum Magnetismus  

Caritas-Werkstatt Lünen

Caritas-Werkstatt Lünen

Caritas-Werkstatt Lünen

Die zu den Materialkisten gehörenden Handbücher sind ebenfalls für jede Bildungsstufe separat 

über die Caritas-Werkstätten Lünen zu beziehen.

Handbuch Magnetismus Elementarbereich Bestellnummer: 500-1-08579

Handbuch Magnetismus Primarbereich Bestellnummer: 500-1-08580

Handbuch Magnetismus Sekundarbereich Bestellnummer: 500-1-08581

Bezug durch: 
Caritas-Werkstatt Lünen

Fon 0 23 06 98 01- 29 01

Fax 0 23 06 98 01- 29 49

magnetismus@caritas-coesfeld.de









2 Lernen in den Naturwissenschaften

Le
rn

en
 in

 d
en

  
N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

te
n

2

Magnetismus_Registerblaetter_Kap_1-3_NEU.indd   2 06.09.13   12:40













3 Das Thema Magnetismus 

in einem bildungsstufen - 

über greifenden Curriculum

M
ag

ne
tis

m
us

 im
  

Sp
ira

lc
ur

ric
ul

um

3

Magnetismus_Registerblaetter_Kap_1-3_NEU.indd   3 06.09.13   12:40





































4 Das Thema Magnetismus 

im Sekundarbereich

M
ag

ne
tis

m
us

 im
  

Se
ku

nd
ar

be
re

ic
h

4

Magnetismus_Registerblaetter_Sekundar_NEU.indd   16 06.09.13   12:41





















} } 

} } 

� 

× 

} ∙

} ∙ } 







⃑ –⃑



ø









5 Unterricht in der Sekundarstufe I

(Klassenstufen 5 bis 7)
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Name:  Klasse:  Datum: 

Was weißt du schon über Magneten?

Aufgabe 1:

In den folgenden Bildern siehst du, wie zwei Magneten oder  
ein Magnet und ein Eisenstück einander genähert werden.  
Was wird passieren? Kreuze an.

   Die Magneten ziehen sich an.

   Die Magneten stoßen sich ab.

   Die Magneten ziehen sich an.

   Die Magneten stoßen sich ab.

   Das Eisenstück und der Magnet ziehen sich an.

   Das Eisenstück und der Magnet stoßen sich ab.

   Das Eisenstück und der Magnet ziehen sich an.

   Das Eisenstück und der Magnet stoßen sich ab.

Aufgabe 2:

Eine Schülerin behauptet, dass große Magneten stärker anziehen als kleine Magneten. 
Stimmt das?

    Ja, große Magneten ziehen stärker an als kleine Magneten.

     Nein, kleine Magneten ziehen stärker an als große Magneten.

    Nein, man kann darüber nichts sagen. 
Es kann einmal so und einmal so sein.

Aufgabe 3:

Welche Gegenstände werden von einem Magneten angezogen? 
Kreuze alle richtigen Gegenstände an.

   Gegenstände aus Holz     Gegenstände aus Eisen 

   Gegenstände aus Aluminium    Gegenstände aus Kunststoff (Plastik) 

   Gegenstände aus Glas    Gegenstände aus Kupfer



Aufgabe 4:

Kreuze für die folgenden Versuche an, was passiert.

Ein starker Magnet wird in die Nähe einer leichten 
Büroklammer aus Eisen gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.

   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Ein starker Magnet wird in die Nähe einer leichten 
Büroklammer aus Kunststoff gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.

   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Zwischen einen starken Magneten und eine Büroklammer  
aus Eisen wird eine Eisenplatte gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.

   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Zwischen einen starken Magneten und eine Büroklammer  
aus Eisen wird eine Holzplatte gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.

   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Zwischen einen starken Magneten und eine Büroklammer  
aus Eisen wird eine Aluminiumplatte gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.

   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Aufgabe 5:

Wie werden die Stellen genannt, an denen ein Magnet besonders stark anzieht? 
(Wenn du kannst, ergänze auch noch die übliche farbige Kennzeichnung.)



Aufgabe 6:

Der Lehrerin Frau Knippel ist ein Magnet genau in der Mitte durchgebrochen. 
Was meinst du, ist passiert? Kreuze an.

   Aus dem Magneten sind jetzt zwei Magneten geworden.

   Die beiden kaputten Teile sind keine Magneten mehr.

   Nur noch ein Teil ist ein Magnet, der andere Teil nicht mehr.

   Der eine Teil zieht Nägel an, der andere stößt Nägel ab.

   Jeder Teil hat nur noch ein Ende, an dem er Nägel anzieht.

Aufgabe 7:

Stell dir vor, du legst einen Stabmagneten 
in einen Haufen mit kleinen Eisennägeln. 
Wo sollten die meisten Nägel hängenbleiben, 
wenn du den Magneten hochhebst?

   In der Mitte des Stabmagneten.

   An den Enden des Stabmagneten.

   Es bleiben überall gleich viele Nägel hängen.

Aufgabe 8:

In das Bild rechts hat sich ein Fehler  
eingeschlichen. Kannst du den Fehler finden?  
Wenn ja, dann streiche den Fehler an und  
korrigiere ihn.

Ergebnis: Du hast  Punkte von 17 Punkten.

















Magnetismus 1

Welche Materialien werden von einem Magneten angezogen? 

Ergänze in den Kästen unten.

Gegenstand aus

Metall anderen Materialien

wird nicht 
angezogen

wird angezogen
wird nicht 
angezogen

wird angezogen

Aluminium Holz

Wie wirken Magneten aufeinander?

Ergänze die Zeichnungen und kreuze an.

Näherung gleicher Pole:
Anziehung   Abstoßung

Näherung ungleiche Pole:
Anziehung   Abstoßung



Wo ist die Wirkung besonders groß? 

Kreise die Stellen ein und ordne die Benennungen zu.

Wirken Magneten auch aus der Entfernung?

Was stimmt? Kreuze an:

    Magneten und Gegenstände aus Eisen (ohne Edelstahl) ziehen sich erst an, 
wenn sie sich berühren.

    Magneten und Gegenstände aus Eisen (ohne Edelstahl) ziehen sich auch 
bereits an, wenn sie einander genähert werden. 

Stabmagnet

Hufeisenmagnet

Scheibenmagnet

Kugelmagnet



Magnetismus 1

Welche Materialien werden von einem Magneten angezogen? 

Ergänze in den Kästen unten.

Gegenstand aus

Metall anderen Materialien

wird nicht 
angezogen

wird angezogen
wird nicht 
angezogen

wird angezogen

Aluminium
Kupfer

Messing
Edelstahl

Gold
Silber

Eisen (starke 
Anziehung)
Kobalt und 

Nickel 
(schwache 
Anziehung)

Holz
Kunststoff

Papier/Pappe
Kork
Glas

Watte

Wie wirken Magneten aufeinander?

Ergänze die Zeichnungen und kreuze an.

Näherung gleicher Pole:

Anziehung   Abstoßung

Näherung ungleicher Pole:

Anziehung   Abstoßung



Wo ist die Wirkung besonders groß? 

Kreise die Stellen ein und ordne die Benennungen zu.

Wirken Magneten auch aus der Entfernung?

Was stimmt? Kreuze an:

    Magneten und Gegenstände aus Eisen (ohne Edelstahl) ziehen sich erst an, 
wenn sie sich berühren.

    Magneten und Gegenstände aus Eisen (ohne Edelstahl) ziehen sich auch 
bereits an, wenn sie einander genähert werden. 

Stabmagnet

Hufeisenmagnet

Scheibenmagnet

Kugelmagnet





Lösungs- und Tippkarten 
(Gruppen A & B)

Je einmal auf festes Papier kopieren  
oder laminieren zum Anheften an die Tafel.

Möglichst Rückseite sichtbar anheften  
und mit Bezeichnung der Karte beschriften, 
d. h. die Schülerinnen und Schüler müssen

die Karte abnehmen und umdrehen.





Hufeisenmagnet Scheibenmagnet
(Ringmagnet)

Stabmagnet Scheibenmagnet
(zylinderförmig)

Stabmagnet Scheibenmagnet
(quaderförmig)

Aufgabe 3:

    Gegenstände aus Holz werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände aus Kunststoff werden nicht von einem Magneten angezogen.

    Alle Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Nur manche Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände, die nicht aus Metall sind, werden auf jeden Fall nicht 
von einem Magneten angezogen.

Aufgabe zum Weiterdenken
In eurem Materialsatz ist eine Büroklammer, die aussieht, als wäre sie aus Kupfer.
Überlegt: Sollte die Büroklammer angezogen werden?
Probiert es aus.

Falls die Büroklammer angezogen wird: Wie erklärt ihr euch die Anziehung?  
(Tipp: Überlegt, welche Metalle angezogen werden!)

Alles klar?
Auch dieses Bild zeigt einen Magneten.
Wie würdet ihr ihn nennen?





Münze Material Anziehung

1 Cent, 2 Cent, 5 Cent Eisen mit Kupferschicht werden angezogen

10 Cent, 20 Cent, 50 Cent Kupfer, Aluminium, Zink, Zinn werden nicht angezogen

1 Euro äußerer Ring:
Nickel und Messing 
innerer Teil:
Nickel und Kupfer Der innere Teil wird 

stärker angezogen als 
der äußere Teil.2 Euro äußerer Ring:

Nickel und Kupfer
innerer Teil:
Nickel und Messing

Habt ihr an die Metalle Nickel und Kobalt gedacht?

Wo muss mehr Nickel enthalten sein, im inneren oder im äußeren Teil der Euro-Münzen? 
Woran kann man das erkennen?

Aufgabe 2:

    Gegenstände aus Holz werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände aus Kunststoff werden nicht von einem Magneten angezogen.

    Alle Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Nur manche Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände, die nicht aus Metall sind, werden auf jeden Fall nicht von einem 
Magneten angezogen.

Aufgabe 3:

    Ja, es macht einen Unterschied, mit welcher Seite man sich nähert. 

     Nein, es macht keinen Unterschied, mit welcher Seite man sich nähert.

Habt ihr richtig angekreuzt? 
Wenn nicht, holt euch vom Lehrer das Hinweismaterial ab.





Hufeisenmagnet Scheibenmagnet
(Ringmagnet)

Stabmagnet Scheibenmagnet

Stabmagnet Scheibenmagnet

Aufgabe zum Weiterdenken:
Wie müssten die Pole bei einem Stabmagneten liegen,  
damit daraus ein Scheibenmagnet wird?





Tippkarte 1

Ein Magnet hat zwei Pole. An den Polen zeigt ein Magnet besonders starke 
Wirkung. Die beiden Pole eines Magneten heißen magnetischer Südpol und 
magnetischer Nordpol. 
Die Hälfte des Magneten, auf der der Nordpol liegt, ist oft rot markiert, 
die andere Hälfte mit dem Südpol meist grün.

Auf den Arbeitsblättern sind die Magneten immer mit einer hellen Hälfte und 
einer dunklen Hälfte abgebildet. Auf der dunklen Hälfte liegt der Nordpol. 

Werden gleiche Pole genähert, so stoßen sich die Magneten gegenseitig ab. 

Werden ungleiche Pole genähert, so ziehen sich die Magneten an.

Könnt ihr die Hälften des Magneten auf eurem Arbeitsblatt  
richtig kennzeichnen? 
Habt ihr eine Idee, wo die Pole als Stellen mit der stärksten Wirkung ungefähr 
liegen? Schreibt ein N oder ein S an diese Stellen.

Tippkarte 2

Zum Gedankenexperiment 1:
Magneten stoßen sich ab, wenn man gleiche Pole einander nähert.  
Eine Möglichkeit ist im Bild dargestellt. Wie sieht die zweite Möglichkeit aus?

Zum Gedankenexperiment 2:
Nehmt zwei markierte Magneten und holt euch vom Pult ein gleich großes Eisenstück. 
Spielt alle Varianten durch, in denen sich zwei dieser drei Gegenstände gegenseitig 
anziehen. Notiert dann auf dem Arbeitsblatt.





Hinweismaterial  
für Gruppen B

Ca. 6-fache Ausfertigung  
(wird u. U. nicht gebraucht)





Kreuzt mit Bleistift an, ohne vorher auszuprobieren.

Gegenstand
Wird von einem 
Magneten angezogen

Wird nicht von einem 
Magneten angezogen

Quader aus Kupfer (Metall, rötlich)

Quader aus Aluminium (Metall, hellgrau)

Quader aus Eisen (Metall, grau)

Quader aus Messing (Metall, gelblich)

Quader aus Kork 

Quader aus Holz

Quader aus Plastik (Kunststoff)

Prüft mit einem Magneten, ob eure Vermutungen richtig sind. 
Korrigiert eure falschen Vermutungen.

Prüft auch, ob es einen Unterschied macht, mit welcher Seite des Magneten  
ihr euch den Gegenständen nähert.





Arbeitsblätter  
für die Schülerinnen  

und Schüler





Welche Materialien werden von  
einem Magneten angezogen?

Für die folgenden Experimente benötigt ihr einen silberfarbenen Magneten.  
Er sieht wie ein glänzendes Eisenstück aus.

Aufgabe 1:

Kreuzt zunächst mit Bleistift an, ohne vorher auszuprobieren.

Gegenstand
Wird von einem 
Magneten angezogen

Wird nicht von einem 
Magneten angezogen

Quader aus Kupfer (Metall, rötlich)

Quader aus Aluminium (Metall, hellgrau)

Quader aus Eisen (Metall, grau)

Quader aus Messing (Metall, gelblich)

Quader aus Kork 

Quader aus Holz

Quader aus Plastik (Kunststoff)

Prüft mit einem Magneten, ob eure Vermutungen richtig sind.
Korrigiert euer Kreuz, wenn ihr euch geirrt habt.

Aufgabe 2:

Holt euch die verschiedenen Stangen aus eurer Materialbox.

Sortiert die Stangen in zwei Gruppen: 
Alle Stangen aus Metall in eine Gruppe und alle Stangen aus anderen Materialien  
in die andere Gruppe. 

Überlegt für jede Gruppe, welche Stangen angezogen werden sollten. 
Prüft nach, ob eure Überlegung stimmt. 



Aufgabe 3:

Überlegt: Sollten Gegenstände aus Papier oder Pappe,  
aus Gummi und aus Glas von einem Magneten angezogen werden?

    Ja, alle diese Materialien sollten von einem Magneten angezogen werden.

    Nein, keines dieser Materialien sollte von einem Magneten angezogen werden.

    Nur manche dieser Materialien sollten von einem Magneten 
angezogen werden, nämlich:

Prüft eure Vermutung mit Gegenständen aus eurer Umgebung.

Aufgabe 4: 

Macht es einen Unterschied, mit welchem Ende des Magneten ihr euch den  
Gegenständen nähert? Probiert es aus.

    Ja, es macht einen Unterschied, mit welchem Ende man sich nähert.

    Nein, es macht keinen Unterschied, mit welchem Ende man sich nähert.

Aufgabe 5:

Kreuzt alle richtigen Aussagen an.

    Gegenstände aus Holz werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände aus Kunststoff werden nicht von einem Magneten angezogen.

    Alle Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Nur manche Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten    angezogen.

    Gegenstände, die nicht aus Metall sind, werden auf jeden Fall nicht von einem 
Magneten angezogen.

Vergleicht eure Kreuze mit der Lösung auf Lösungskarte A1.
Bearbeitet auch die Aufgabe  „Alles klar?“ auf der Lösungskarte A1.

Schreibt hier auf:  
Was muss die kupferfarbene Büroklammer  
enthalten?

Die kupferfarbene Büroklammer muss  enthalten.



An welchen Stellen zieht der Magnet am stärksten an?

Aufgabe 1:

Haltet die Schraube am Bindfaden über den Magneten und beobachtet,  
wo die Schraube angezogen wird. Führt den Versuch mehrfach durch. 

Wo bleibt die Schraube hängen?

    In der Mitte des Magneten.

    An beiden Enden des Magneten.

    An einem Ende des Magneten.

Aufgabe 2:

Hängt die drei Massestücke in den Aufhänger ein.  
Versucht, mit dem Magneten die Massestücke wie auf der Zeichnung 
hochzuheben. An welchen Stellen des Magneten gelingt das?

    In der Mitte des Magneten.

    An beiden Enden des Magneten.

    An einem Ende des Magneten.

Aufgabe 3:

Hängt an ein Ende des Magneten so viele Schrauben  
untereinander, wie der Magnet gerade noch halten kann.  
Verschiebt jetzt die Schraubenkette in die Mitte  
des Magneten. Behält die Kette ihre Länge bei?
Wie erklärt ihr euch, was passiert?  
(Tipp: Schaut auf die vorherigen beiden Versuche!)

Aufgabe 4:

Stellt eine 1- oder 2-Cent-Münze in der Mitte des  
Magneten auf. Wo rollt die Münze hin?  
Ihr könnt die Münze auch in die Mitte unter  
den Magneten hängen. Was passiert jetzt?

Wo zieht euer Magnet am stärksten an?  
Kreist die Stellen ein.

Merke:   Die Stellen, an denen ein Magnet eine besonders starke Wirkung zeigt, heißen 

Pole.Wie viele Pole hat der von euch verwendete Magnet? Er hat  Pole.



Die Pole eines Magneten

Aufgabe 1:

Gebt den silberfarbenen Magneten ab und lasst euch zwei Magneten geben, 
die beide farbig markiert sind.
Probiert die folgenden Versuche aus.  
Kreuzt an, was ihr beobachtet oder fühlt.

a)

    Die Magneten ziehen sich an.     Die Magneten stoßen sich ab.     Es passiert nichts.

b)

    Die Magneten ziehen sich an.     Die Magneten stoßen sich ab.     Es passiert nichts.

c)

    Eisenstab und Magnet ziehen sich an.     Eisenstab und Magnet stoßen sich ab. 

    Es passiert nichts.

d)

    Eisenstab und Magnet ziehen sich an.     Eisenstab und Magnet stoßen sich ab. 

    Es passiert nichts.

Stab aus Eisen

Stab aus Eisen

Merke: Ein Magnet hat zwei Pole. 

Habt ihr das am Ende von Arbeitsblatt 2 richtig aufgeschrieben? Prüft nach.
Die beiden Pole eines Magneten heißen magnetischer Südpol und magnetischer Nordpol.  
Die Hälfte mit dem Nordpol ist oft rot markiert, die Hälfte mit dem Südpol grün. 
In unseren Zeichnungen ist die rote Seite dunkel eingefärbt, die grüne ist hell.
Schreibt ein N für Nordpol und ein S für Südpol an die richtige Stelle des Magneten:



Aufgabe 2:

Habt ihr es bemerkt?  
Je nachdem, wie ihr die Magneten einander nähert, passiert etwas Unterschiedliches. 
Streicht in den folgenden Sätzen die falschen Wörter durch.  

•  Werden zwei gleiche Pole genähert, so ziehen/stoßen sich die Magneten  an/ab.

•  Werden zwei unterschiedliche Pole genähert, so ziehen/stoßen sich
die Magneten an/ab.

•  Werden Eisen und Magnet genähert, so ziehen/stoßen sich die beiden immer an/ab,
egal, mit welchem Pol man an das Eisen herangeht.

Aufgabe 3:

Was passiert, wenn ihr versucht, die Magneten übereinander zu legen? 
Schaut euch dazu die beiden Bilder an.

a) 

    Die Magneten ziehen sich an.  

    Die Magneten stoßen sich ab.   

    Es passiert nichts.

b) 

    Die Magneten ziehen sich an.   

    Die Magneten stoßen sich ab.   

    Es passiert nichts.

Merke:  Magneten ziehen sich auch dann an oder stoßen sich ab, 
wenn man sie übereinander legt.  
Liegen gleiche Pole übereinander, stoßen sich die Magneten ab.  
Liegen ungleiche Pole übereinander, ziehen sich die Magneten an.



Magnetformen und ihre Namen

Magneten werden nach ihrer Form und der Lage der Pole unterschieden. 

Stabmagneten können rund (zylinderförmig) oder eckig (quaderförmig) sein. 
Stabmagneten sind aber immer länglich (wie ein Stab).  
Sie haben die Pole an den Enden (den „Stirnseiten“).

Scheibenmagneten  sind flach. Scheibenmagneten haben die Pole auf den Längsseiten.

Hufeisenmagneten sehen aus wie ein Hufeisen. Sie haben die Pole an den Enden 
der Hufeisenschenkel.

Aufgabe 1:

Verbindet die richtige Bezeichnung mit dem passenden Magneten.

Stabmagnet

Hufeisenmagnet

Scheibenmagnet

Vergleicht eure Verbindungen mit Lösungskarte A2.



Wirkt ein Magnet auch aus der Entfernung?

Aufgabe 1: 

Überlegt: Wenn ihr Anziehung durch einen Magneten beobachten wollt, müsst ihr dann 
eine Büroklammer aus Eisen oder eine aus Kunststoff wählen? 

Wir müssten eine Büroklammer aus  wählen, 

weil .

Nähert euch langsam mit einem Magneten der Büroklammer. 
Müsst ihr die Büroklammer berühren, damit sie angezogen wird?

    Ja          Nein

Überlegt: Macht es einen Unterschied, ob ihr euch der Büroklammer mit dem Südpol (grün) 
oder mit dem Nordpol (rot) nähert?

Aufgabe 2: 

Nähert euch mit einem Stabmagneten der Kiste mit den kleinen Nägeln.  
Müsst ihr die Nägel berühren, damit sie angezogen werden?

    Ja          Nein

Überlegt:  Warum solltet ihr euch mit den Enden 
des Stabmagneten und nicht mit  
seinen Seiten den Nägeln nähern?

Aufgabe 3: 

Legt einen Stabmagneten auf zwei runde Stifte.  
Versucht, den Stabmagneten auf den Stiften mit dem anderen  
Stabmagneten vor und zurück zu bewegen. Die Magneten dürfen  
sich nicht berühren!

Überlegt: Mit welchem Pol des Hufeisenmagneten müsst ihr euch 
der roten Seite des Stabmagneten nähern, damit sich die 
beiden Magneten anziehen? Wie erreicht ihr Abstoßung?

Schaut euch alle drei Versuche noch einmal an:  
Wirkt ein Magnet auch aus der Entfernung?

    Magneten wirken nur, wenn sie Gegenstände direkt berühren.

    Magneten wirken auch in der Ferne.

Wenn ihr fertig seid und noch Zeit ist, bearbeitet die Arbeitsblätter B 1.2 und B 1.3.

S

N



Welche Materialien werden  
von einem Magneten angezogen?

Für die folgenden Aufgaben benötigt ihr einen silberfarbenen Magneten.  
Er sieht wie ein glänzendes Eisenstück aus.

Aufgabe 1: 

Überlegt euch, welche drei Gegenstände in eurer Umgebung von einem Magneten 
angezogen werden. Welche drei Gegenstände werden nicht angezogen? 
Notiert die Gegenstände in der jeweiligen Gruppe.

Gegenstand wird angezogen Gegenstand wird nicht angezogen

1) 1)

2) 2)

3) 3)

Habt ihr richtig vermutet? Prüft jetzt mit einem Magneten nach. 
Achtet darauf, dass ihr die Gegenstände nicht beschädigt.
Falls ihr falsch vermutet habt, tragt die Gegenstände in die richtige Gruppe um.  
Ihr könnt die Korrektur mit einem Pfeil andeuten.

Aufgabe 2:

Kreuzt alle richtigen Aussagen an.

    Gegenstände aus Holz werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände aus Kunststoff werden nicht von einem Magneten angezogen.

    Alle Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Nur manche Gegenstände aus Metall werden von einem Magneten angezogen.

    Gegenstände, die nicht aus Metall sind, werden auch nicht von 
einem Magneten angezogen.

Aufgabe 3: 

Macht es einen Unterschied, mit welcher Seite eines Magneten ihr euch Gegenständen nähert? 

    Ja, es macht einen Unterschied, mit welcher Seite man sich nähert.

    Nein, es macht keinen Unterschied, mit welcher Seite man sich nähert.

Vergleicht eure Lösungen zu den Aufgaben 2 und 3 mit den Aussagen auf Lösungskarte B1.



Aufgabe 4:

Lest den folgenden Text sorgfältig durch. 
Streicht alle wichtigen Informationen mit einem farbigen Stift an.

Ihr könnt es ausprobieren: Eine 1- oder 2-Cent-Münze wird 
von einem Magneten angezogen. Man sagt, sie ist „ma g-
netisierbar“. Die 1- und 2-Cent-Münzen sehen aber so aus, 
als wären sie aus Kupfer! Wird Kupfer von einem Magneten 
angezogen? Nein! Ihr könnt das mit der Kupferstange und 
dem Quader aus Kupfer (ein rötliches Metall) in eurem Ma-
terialsatz ausprobieren. 

Was müsste in den Münzen enthalten sein, wenn sie von 
einem Magneten angezogen werden?
Einige Münzen haben einen Eisenkern, welcher von einer dünnen Schicht aus Kupfer zum 
Schutz vor Rost überzogen wurde. Auch andere Gegenstände haben oft eine Schutzschicht 
aus anderen Materialien. Man kann deshalb nicht immer sofort erkennen, dass die Gegen-
stände Eisen enthalten. Mit einem Magneten könnt ihr aber prüfen,  
ob Eisen enthalten sein müsste.

Achtung! Nicht jeder Gegenstand, der Eisen enthält, ist auch magnetisierbar. Einige Koch-
töpfe oder Bestecke bestehen zum Beispiel aus Edelstahl. Edelstahl enthält Eisen und an-
dere Metalle, es wird aber nicht von einem Magneten angezogen. Die anderen im Edelstahl 
enthaltenen Metalle sorgen dafür, dass Edelstahl nicht magnetisierbar ist. 
Neben Eisen werden auch die Metalle Nickel und Kobalt von einem Magneten angezogen. 
Die Anziehung ist bei Nickel und Kobalt jedoch schwächer als bei Eisen. 

Kreuzt die richtige(n) Aussage(n) an.

    Gegenstände, die Eisen enthalten, sind immer magnetisierbar.

    Gegenstände, die magnetisierbar sind, enthalten immer Eisen.

    Gegenstände, die magnetisierbar sind, müssen Eisen, Nickel oder Kobalt enthalten.

Prüft alle drei Aussagen mit dem Text.  
Welche Beispiele oder Gegenbeispiele gibt der Text?



Aufgabe 5:
Untersucht die unterschiedlichen Euro-Münzen sehr genau mit einem Magneten. 
Wo werden die Münzen stark, wo schwach oder gar nicht angezogen?
Schreibt in die Zeichnung: stark – schwach – gar nicht

Aufgabe 6:

Welches Material könnten die Stellen enthalten, die angezogen werden?

Tipp:  Denkt noch mal an den Text auf der vorherigen Seite.

Ob eure Vermutungen stimmen, könnt ihr auf der Lösungskarte B2 nachschauen!



Die Pole eines Magneten

Aufgabe 1:

Stellt euch vor, ihr wollt zwei Magneten übereinander legen wie in den Bildern. 
Was wird passieren?

Die beiden Magneten im Bild werden sich 

.

Die beiden Magneten im Bild werden sich 

.

Aufgabe 2:

Unten seht ihr eine Zeichnung und daneben ein Foto des dazugehörigen Versuches.  
Die Magneten auf der Stange schweben frei in der Luft, sie sind nicht festgeklebt.
Wie müssen die Pole der Magneten angeordnet sein, damit dieses Bild entstehen kann? 

Markiert in der Zeichnung, wo an jedem Magneten die Hälfte mit dem Nordpol und 
wo die Hälfte mit dem Südpol liegt. Ihr könnt auch ein „N“ für Nordpol und ein  
„S“ für Südpol an die entsprechenden Stellen schreiben.

Seid ihr euch nicht sicher? Lest die Tippkarte 1.

S N



Aufgabe 3:

In den folgenden Gedankenexperimenten sollt ihr immer  
an zwei in Aluminiumfolie eingewickelte Eisenstücke denken. 
Die Eisenstücke können ein Magnet oder kein Magnet sein.
Ihr sollt mit der beschriebenen Beobachtung entscheiden, 
worum es sich bei den Eisenstücken jeweils handelt.

Gedankenexperiment 1
Zwei eingewickelte Eisenstücke werden nah beieinander auf den Tisch gelegt. 
Sie bewegen sich nach dem Loslassen sofort voneinander weg.

Was muss in der Aluminiumfolie eingewickelt sein? Welche Anordnung ist möglich? 
Es gibt zwei Lösungen, schreibt oder zeichnet sie in die Skizzen hinein.

1) 2)

Gedankenexperiment 2
Zwei neue eingewickelte Eisenstücke werden wieder nah beieinander auf den Tisch gelegt. 
Sie bewegen sich nach dem Loslassen sofort aufeinander zu.

Was könnte in der Aluminiumfolie eingewickelt sein?  
Welche Anordnung ist möglich? Es gibt jetzt mindestens drei verschiedene  
Lösungen, schreibt oder zeichnet sie in die Skizzen hinein.

1) 2)

3)

Habt ihr Probleme, alle Möglichkeiten zu finden? Bearbeitet die Tippkarte 2.



Ziehen sich Magnet und Eisenstück gegenseitig an?

Aufgabe 1:

Gebt den silberfarbenen Magneten ab und lasst euch einen farbig markierten  
Stabmagneten und ein Eisenstück geben. Führt die beiden folgenden Versuche durch.

Versuch 1: Magnet bewegt Eisenstück     Versuch 2: Eisenstück bewegt Magneten

Aufgabe 2:

Überlegt euch einen weiteren Versuch,  
der zeigt, dass man mit einem Gegenstand 
aus Eisen einen Magneten anziehen kann. 
Zeichnet oder beschreibt den Versuch im  
Kasten und zeigt ihn dann eurer Lehrkraft.

Aufgabe 3:

Stellt euch vor: Ein Magnet und ein Stück 
Eisen liegen wie im Bild auf zwei Wagen  
und werden festgehalten. Wenn der Magnet  
und das Eisenstück losgelassen werden,  
bewegen sich die Wagen aufeinander zu.
Wie könnt ihr begründen, dass sich beide  
Wagen mit dem Eisenstück und dem  
Magneten gleichzeitig bewegen?

Aufgabe 4:

Beantwortet die Versuchsfrage: Ziehen sich Magnet und Eisenstück gegenseitig an?

    Nur der Magnet zieht das Eisenstück an.

    Nur das Eisenstück zieht den Magneten an.

    Der Magnet und das Eisenstück ziehen sich gegenseitig an.

Gebt das Eisenstück wieder ab!



Magnetformen und ihre Namen

Aufgabe:

Ihr seht unten sechs Magneten abgebildet. 
– Bei einem Stabmagneten liegen die Pole an den Enden.
– Bei einem Scheibenmagneten liegen die Pole auf den Flächen.
– Bei einem Hufeisenmagneten liegen die Pole an den Enden der Schenkel.
Die Magneten sind bereits beschriftet.

Schraffiert die Magneten so, dass man die Hälften, auf denen die Pole liegen, 
gut unterscheiden kann.

Pole kennzeichnen die Stellen, an denen die anziehende und 
abstoßende Wirkung besonders groß ist. 

Probiert mit einem Gegenstand aus Eisen aus, wo ihr beim  
Stabmagneten die stärkste Anziehung beobachtet.
Kreist die Stellen dort ein. 

Überlegt und kreist ein, wo die Wirkung bei den anderen  
Magneten am größten sein müsste.

Vergleicht eure Lösungen mit den Ergebnissen auf Lösungskarte B3.

StabmagnetScheibenmagnet

Scheibenmagnet
(Ringmagnet)

Scheibenmagnet

HufeisenmagnetStabmagnet



Wirkt ein Magnet auch aus der Entfernung?

Aufgabe:

Es wird behauptet, Magneten würden nicht nur im direkten Kontakt anziehende oder 
abstoßende Wirkung haben, sondern auch bereits aus einiger Entfernung wirken. 

Gebt drei Versuche aus den vorherigen Arbeitsblättern an,  
die diese Behauptung stützen:

1.

2.

3.

Wenn ihr fertig seid und noch Zeit ist, bearbeitet bitte die Knobelaufgaben.



Aufgabe 1:

Ihr findet am Pult die Katze und die Maus. 

Probiert am Pult aus, was passiert, 
wenn ihr die Katze der Maus nähert.  
Könnt ihr die Maus mit der Katze fangen?  

Zeichnet ein, wie die Pole der beiden Magneten 
in der Maus und in der Katzenpfote liegen.

Woran kann man erkennen, dass es zwei Magneten sein müssen?

Wie könnt ihr begründen, dass die von euch gezeichnete Lage der Pole stimmt?

Aufgabe 2:

Stellt euch vor, ihr habt ein in Aluminiumfolie eingewickeltes Eisenstück und einen 
eingewickelten Magneten. Wie könnt ihr herausfinden, was der Magnet, bzw. was  
das Eisenstück ist? Achtung! Ihr dürft nur diese beiden Gegenstände benutzen! 
Überlegt und notiert hier bzw. zeichnet, was ihr ausprobieren würdet.

Lasst euch jetzt die beiden Gegenstände von eurem Lehrer oder eurer Lehrerin geben.  
Denkt daran, dass ihr nur die beiden Gegenstände benutzen dürft. Welches ist der Magnet?



Magnetismus 1

Welche Materialien werden von einem Magneten angezogen? 

Ergänze in den Kästen unten.

Gegenstand aus

Metall anderen Materialien

wird nicht 
angezogen

wird angezogen
wird nicht 
angezogen

wird angezogen

Aluminium Holz

Wie wirken Magneten aufeinander?

Ergänze die Zeichnungen und kreuze an.

Näherung gleicher Pole:

Anziehung   Abstoßung

Näherung ungleiche Pole:

Anziehung   Abstoßung



Wo ist die Wirkung besonders groß? 

Kreise die Stellen ein und ordne die Benennungen zu.

Wirken Magneten auch aus der Entfernung?

Was stimmt? Kreuze an:

    Magneten und Gegenstände aus Eisen (ohne Edelstahl) ziehen sich erst an, 
wenn sie sich berühren.

    Magneten und Gegenstände aus Eisen (ohne Edelstahl) ziehen sich auch 
bereits an, wenn sie einander genähert werden. 

Hufeisenmagnet

Stabmagnet

Kugelmagnet

Scheibenmagnet



Magneten im Alltag

Suche nach Magneten bei dir im Haushalt. 
Die Zeichnungen geben Anregungen, wo du Magneten finden kannst. 

Schreibe unten auf, wo du die Magneten gefunden hast und wofür sie verwendet werden. 

























Vergleichsblatt

in Klassenstärke  
am Pult auslegen

Übung

in ca. halber Klassenstärke 
am Pult auslegen

Lösungsblatt 

am Pult auslegen





Habt ihr es herausgefunden? 

Die Experimente 1, 4, 5 und 6 sind fair. 

Aber Achtung! 
Wenn ihr den Einfluss des Materials einer 
Platte auf die Abschwächung der Wirkung eines 
Magneten überprüfen wollt, sind nur die 
Experimente 4 und 6 geeignet!
Bei diesen Experimenten wird nur das Material 
der Platte verändert, alles andere wird nicht 
verändert. 
Nur so könnt ihr sicher sein, dass ausschließ-
lich der Einfluss der Variable „Material“ 
untersucht wird.

Experiment 4 Experiment 6 

Zusatzaufgabe:
Auch die Experimente 1 und 5 sind faire Experimente. Sie sind aber nicht geeignet,  
um zu untersuchen, ob das Material einer Platte einen Einfluss auf die Abschwächung  
der magnetischen Wirkung hat.

Welche andere naturwissenschaftliche Frage kann man mit den beiden  
Experimenten untersuchen?

Experiment 1

Fragestellung:

Experiment 5 

Fragestellung:

Für schnelle Gruppen: 
Holt euch das Arbeitsblatt „Übung: Welche Eigenschaften von Magneten werden hier 
verwendet?“ ab und bearbeitet es.



Welche Eigenschaften von Magneten  
werden hier verwendet?

Tragt unter die Bilder die Buchstaben der Eigenschaften ein,  
die in der Verwendung eine zentrale Rolle spielen! Bild 1 gibt euch ein Beispiel.

Eigenschaften von Magneten
F Magneten wirken auch in der Entfernung (Fernwirkung).
K Kleine Magneten können stark anziehen.
M Magneten wirken durch Materialien hindurch, die selbst nicht von einem Magneten 

angezogen werden.
P Gleiche Pole stoßen sich ab, ungleiche Pole ziehen sich an.

1) Ein Spielzeugauto ohne Berührung
über den Tisch schieben:
F, P

2) Eine schwere Schranktür möglichst
gut verschließen:

3) Münzen im Sand mit einem Magneten
suchen:

4) Bei einer Spielzeugeisenbahn zwei
Waggons richtig herum aneinander-
hängen:

5) Sehr viele Blatt Papier an einer
Magnettafel befestigen:

6) Ohne nasse Hände die Scheibe von
einem Aquarium reinigen:

Vergleicht eure Ergebnisse mit dem Lösungsblatt am Pult.



Welche Eigenschaften von Magneten  
werden hier verwendet?

Tragt unter die Bilder die Buchstaben der Eigenschaften ein,  
die in der Verwendung eine zentrale Rolle spielen! Bild 1 gibt euch ein Beispiel.

Eigenschaften von Magneten
F Magneten wirken auch in der Entfernung (Fernwirkung).
K Kleine Magneten können stark anziehen.
M Magneten wirken durch Materialien hindurch, die selbst nicht von einem Magneten 

angezogen werden.
P Gleiche Pole stoßen sich ab, ungleiche Pole ziehen sich an.

1) Ein Spielzeugauto ohne Berührung
über den Tisch schieben:
F, P

2) Eine schwere Schranktür möglichst
gut verschließen:
K

3) Münzen im Sand mit einem Magneten
suchen:
M, F

4) Bei einer Spielzeugeisenbahn zwei
Waggons richtig herum aneinander-
hängen:   P, K

5) Sehr viele Blatt Papier an einer
Magnettafel befestigen:
M, F

6) Ohne nasse Hände die Scheibe von
einem Aquarium reinigen:
M, F,P





Arbeitsblätter  
für die Schülerinnen  

und Schüler





Magnetismus 2

Was zeigen die Anordnungen der Eisenkrümel?

Ergänze die folgenden Zusammenhänge richtig. 
Du kannst die bereits eingesetzten Satzteile durchstreichen.

1) Dieses Bild entsteht durch

2) Dieses Bild entsteht durch

3) Dieses Bild entsteht durch

    Merke:   Magneten wirken weit in ihre Umgebung hinein. 
Man sagt, im Raum um den Magneten herrscht ein  
magnetisches Feld.

Woran erkennst du, dass ein Magnet in die Umgebung hinein wirkt?
Erkläre deine Idee deinem Nachbarn an einem der hier gezeigten Bilder.



Wie kann man die Wirkung eines Magneten  
abschwächen?

Fridolin möchte eine Platte zwischen Magnet 
und Büroklammer halten. Die Platte soll die 
Wirkung des Magneten so weit abschwächen, 
dass die schwebende Büroklammer 
herunterfällt. 
Was vermutet ihr: Welche Platte sollte er 
auswählen? Kreist diese Platte ein.

Begründet, warum ihr die eingekreiste Platte ausgewählt habt.

Fridolin stellt sich die Frage: „Wie muss eine Platte beschaffen sein,  
damit man die Wirkung eines Magneten am besten abschwächen kann?“ 

Notiert unten mindestens zwei weitere naturwissenschaftliche Fragen zur  
Abschwächung der magnetischen Anziehung durch verschiedene Platten. 
Die Satzstücke können euch dabei helfen:

Frage 1:

Frage 2:

… Anziehung …

… Abschwächung …

Welchen Einfluss …
… Wirkung des Magneten …

Ändert sich …
… Dicke …

… Material …

Hängt …

… Platte … … Größe …



Faire Experimente zu der Frage:

Wie muss eine Platte beschaffen sein,  
damit sie die Wirkung eines Magneten am  
besten abschwächen kann?

Fridolin vermutet, dass eine größere Platte die magnetische Wirkung besser abschwächt als 
eine kleine Platte. Er und seine Mitschülerin Susanne haben sich Platten herausgesucht,  
um diese Vermutung zu überprüfen. 

Versucht zu verstehen, warum Fridolins Auswahl nicht fair und Susannes Auswahl fair ist:

Fridolin will diese beiden Platten 
miteinander vergleichen:

Susanne will diese beiden Platten 
miteinander vergleichen:

Fridolins Auswahl ist nicht fair, weil sich 
die Platten in mehr als einer Eigenschaft 
(Variablen) unterscheiden. 

1) In der Größe und
2) in der Dicke.

Susannes Auswahl ist fair, weil sich die 
Platten nur in einer Eigenschaft (Variablen) 
unterscheiden.  

1) In der Größe.

Eigenschaften, die man in einem Experiment verändern kann, nennt man Variablen. 
Die Dicke einer Platte oder ihre Größe sind Beispiele für Variablen.
Nennt zwei weitere Variablen, die bei Platten verändert werden können.



Aufgabe:

Kreuzt für jede Variable (zum Beispiel Material) an, ob sie bei den Platten  
gleich oder unterschiedlich ist. Überlegt dann, ob der Vergleich der Platten  
fair ist oder nicht und begründet eure Entscheidung.

Vergleich 1 Material

 gleich     unterschiedlich

Dicke

 gleich     unterschiedlich

Größe

 gleich     unterschiedlich

Form (rund, eckig)

 gleich     unterschiedlich

Der Vergleich ist
  fair     nicht fair,

Vergleich 2 Material

 gleich     unterschiedlich

Dicke

 gleich     unterschiedlich

Größe

 gleich     unterschiedlich

Form (rund, eckig)

 gleich     unterschiedlich

Der Vergleich ist
  fair     nicht fair,

Vergleich 3 Material

 gleich     unterschiedlich

Dicke

 gleich     unterschiedlich

Größe

 gleich     unterschiedlich

Form (rund, eckig)

 gleich     unterschiedlich

Der Vergleich ist
  fair     nicht fair,

Vergleich 4 Material

 gleich     unterschiedlich

Dicke

 gleich     unterschiedlich

Größe

 gleich     unterschiedlich

Form (rund, eckig)

 gleich     unterschiedlich

Der Vergleich ist
  fair     nicht fair,

Für schnelle Gruppen: 
Überlegt euch für jeden fairen Vergleich eine naturwissenschaftliche Fragestellung, 
die mit dem Plattenpaar untersucht werden kann. 



Faire Experimente

Merke:   Wird eine naturwissenschaftliche Fragestellung mit einem Experiment untersucht, 
darf immer nur eine Variable verändert werden. 

Hat das Material einer Platte einen Einfluss auf die Abschwächung der Wirkung des Magneten?
a) Kreist bei jedem Experiment ein, welche Variablen geändert werden.
b) Entscheidet, bei jedem Experiment, ob es fair ist oder nicht.
c) Entscheidet dann, ob das Experiment zur Untersuchung der Fragestellung geeignet ist.

1)

   fair     nicht fair

   Experiment ist geeignet.

   Experiment ist nicht 
geeignet.

2)

   fair     nicht fair

   Experiment ist geeignet.

   Experiment ist nicht 
geeignet.

3)

   fair     nicht fair

   Experiment ist geeignet.

   Experiment ist nicht 
geeignet.

4)

   fair     nicht fair

   Experiment ist geeignet.

   Experiment ist nicht 
geeignet.

5)

   fair     nicht fair

   Experiment ist geeignet.

   Experiment ist nicht 
geeignet.

6)

   fair     nicht fair

   Experiment ist geeignet.

   Experiment ist nicht 
geeignet.

Holt euch das Vergleichsblatt „Habt ihr es herausgefunden?“ und überprüft eure Ergeb nisse.



Durchführung geeigneter Experimente und  
Protokollierung der Beobachtung

Ihr werdet gleich selbst ein Experiment durchführen. Ihr sollt dabei überprüfen, ob das Material 
einer Platte einen Einfluss auf die Abschwächung der Anziehung eines Magneten hat.

Überlegt vorher gemeinsam: 
Welche Variable muss bei diesem Experiment geändert werden und welche Variablen  
dürfen nicht verändert werden? Kreuzt jeweils an.

Material des Magneten
   muss verändert werden

   darf nicht verändert werden

Länge des Fadens
   muss verändert werden

   darf nicht verändert werden

Material der Platte
   muss verändert werden

   darf nicht verändert werden

Größe der Platte
   muss verändert werden

   darf nicht verändert werden

Material der  
Büroklammer

   muss verändert werden

   darf nicht verändert werden

Holt euch den Versuchsaufbau und die Platten. Probiert aus, bei welchem  
Material die Wirkung des Magneten abgeschwächt wird. Notiert eure Beobachtung.

Welche Platte darf nicht mit den anderen verglichen werden und warum nicht?

Was vermutet ihr: Würde sich etwas am Ergebnis des Experiments ändern,  
wenn die Platten eine andere Dicke hätten? Kreuzt an.

   Ja         Nein

Probiert für Papier aus, ob sich die Abschwächung mit der Dicke (Anzahl der Blätter) ändert,  
die ihr zwischen Magnet und Klammer haltet.  
Nutzt dazu vorsichtig ein Buch oder Heft. Notiert eure Beobachtung:



Magnetismus 3

Unterschiedliche Abschwächung: Welches Experiment ist fair?

Das abgebildete Experiment ist nicht geeignet, um unterschiedlich starke 
Abschwächung durch Platten aus verschiedenen Materialien zu untersuchen.  
Kreise ein, wo Variablen verändert werden. 

Ändere mit einem farbigen Stift die Zeichnung so, dass das Experiment fair ist.  
Ergänze dann den Satz rechts.

Wird eine naturwissenschaftliche 
Fragestellung mit einem Experiment 
untersucht, dann darf

Variable verändert werden.

Was beeinflusst die Stärke der Anziehung eines Magneten?

Kreuze die Aussagen an, die ganz sicher zutreffen.

   Die Stärke der Anziehung ist nur von der Größe eines Magneten abhängig.

   Die Stärke der Anziehung ist nur davon abhängig, welche Form er besitzt.

   Die Stärke der Anziehung ist davon abhängig, aus welchem Material ein Magnet besteht.

Wie lässt sich die Wirkung eines Magneten abschwächen?

Ergänze in den Lücken.

Die Wagen stehen so dicht beieinander,  
dass sich das Eisenstück und der Magnet  
aufeinander zu bewegen.

Die Wagen bewegen sich trotz der Platte zwischen 
ihnen aufeinander zu.
Die Platte muss z. B. aus 
gemacht sein.

Die Wagen bewegen sich nicht aufeinander zu.

Die Platte muss z. B. aus 
gemacht sein.

















geografischer
Nordpolmagnetischer 

Südpol







Magnetismus 4

Lauter Pole …

Aufgabe 1: 

Ergänze unten die fehlenden Bezeichnungen der Pole sowie  
die fehlenden Himmelsrichtungen.

Aufgabe 2: 

Welche der Aussagen stimmen? Kreuze alle richtigen Aussagen an.

    Petrus Peregrinus hat vor ungefähr 100 Jahren gelebt.

    Der magnetische Südpol liegt in der Arktis.

    Natürliche Magneten gibt es in Form von Steinen, sie werden Magnetsteine genannt.

    Missweisung bedeutet, dass man anderen einen falschen Weg sagt.

    Deklination ist ein anderes Wort für Missweisung.

    Die Missweisung führt dazu, dass Kompassnadeln nicht genau in Richtung 
der geografischen Pole zeigen.

     Kompassnadeln sind selbst auch Magneten.

    Mithilfe des Polarsterns kann man die geografische Nordrichtung bestimmen.

    Schwimmende Magneten können als Kompasse verwendet werden.



Lage der Pole

Bitte vor dem Unterricht einzeln ausschneiden.

geografischer
Nordpol



Lage der Pole

geografischer
Nordpolmagnetischer 

Südpol



Orientierung Europa



 !
Wenn ihr einen Magneten für eure Versuche benutzt, achtet immer darauf, dass ihr 
mindestens eine Fingerlänge Abstand zwischen dem Magneten und dem Kompass haltet. 
Etwa so viel Platz sollte immer sein:

 !
Wenn ihr einen Magneten für eure Versuche benutzt, achtet immer darauf, dass ihr 
mindestens eine Fingerlänge Abstand zwischen dem Magneten und dem Kompass haltet. 
Etwa so viel Platz sollte immer sein:

 !
Wenn ihr einen Magneten für eure Versuche benutzt, achtet immer darauf, dass ihr 
mindestens eine Fingerlänge Abstand zwischen dem Magneten und dem Kompass haltet. 
Etwa so viel Platz sollte immer sein:

 !
Wenn ihr einen Magneten für eure Versuche benutzt, achtet immer darauf, dass ihr 
mindestens eine Fingerlänge Abstand zwischen dem Magneten und dem Kompass haltet. 
Etwa so viel Platz sollte immer sein:

 !
Wenn ihr einen Magneten für eure Versuche benutzt, achtet immer darauf, dass ihr 
mindestens eine Fingerlänge Abstand zwischen dem Magneten und dem Kompass haltet. 
Etwa so viel Platz sollte immer sein:

Fingerlänge!

Fingerlänge!

Fingerlänge!

Fingerlänge!

Fingerlänge!



Wie findet man den magnetischen Süd- oder  
Nordpol der Erde?

Nehmt euch einen markierten Stabmagneten und einen Kompass.

! Denkt bei den folgenden Versuchen daran, eine Fingerlänge Abstand
zwischen Magnet und Kompass einzuhalten!

a) Stellt den Stabmagneten auf die Tischplatte und umfahrt
einen Pol des Stabmagneten mit dem Kompass.

b) Fahrt auch einmal mit deutlichem Abstand über
den Pol hinweg. Beobachtet dabei genau, wie sich
die Magnetnadel verhält.

c) Der magnetische Südpol der Erde liegt an der Erdoberfläche.
Was würde passieren, wenn ihr euch von verschiedenen Seiten
dem magnetischen Südpol mit einer Magnetnadel nähern würdet?
Was passiert mit der Nadel, wenn ihr über den Pol hinweg lauft?

Habt ihr jetzt eine Idee, wie euer Versuch aussehen müsste? 
Wenn nicht, fragt euren Lehrer oder eure Lehrerin um Hilfe.





Arbeitsblätter  
für die Schülerinnen  

und Schüler





Einen Kompass genauer betrachten

Aufgabe 1:

Schaut euch die folgenden Kompasse an. 
Welches Bild ähnelt dem Modell, das ihr in der Hand haltet?

Aufgabe 2:

Besonders wichtig an einem Kompass ist die Nadel, die in  
der Mitte des Kompasses drehbar befestigt ist. Auf ihr ist  
immer eine Hälfte besonders markiert: 
Sie ist farbig angemalt oder dunkler als die andere Seite,  
sie enthält einen Punkt oder hat eine Spitze. 

Findet ihr die markierte Hälfte der Nadel auf eurem Kompass?

Achtung! Haltet den Kompass immer parallel zum Boden.
Geht ein paar Schritte und beobachtet, wie sich die Nadel ausrichtet.  
Ihr könnt euch auch ein bisschen drehen und die Ausrichtung  
anschauen. Wartet immer ab, bis sich die Nadel nicht mehr bewegt.

Aufgabe 3: 

Geht an eine Stelle und legt den Kompass auf den 
Boden. Wartet, bis sich die Nadel nicht mehr bewegt. 
Zeichnet mit Kreide neben den Kompass die Aus- 
richtung der Nadel ein.  
Ihr könnt einen Pfeil zeichnen, dessen Spitze dort liegt, 
wo die markierte Hälfte der Nadel ist (wie im Bild).

Dreht euch ein bisschen, legt den Kompass wieder auf 
den Boden und wartet, bis sich die Nadel nicht mehr 
bewegt.  
Zeichnet die Position der Nadel auf den Boden.
Sucht euch noch drei weitere Stellen in der Nähe. 
Zeichnet immer die Ausrichtung der Nadel auf, wenn 
sich diese nicht mehr bewegt.



Aufgabe 4:

Schaut euch eure gezeichneten Pfeile an. Zeigen sie alle in die gleiche Richtung?  
In welche Richtung haben sich die schwimmenden Magneten ausgerichtet?

Aufgabe 5:

Schaut euch das Bild an. 

Könnt ihr anhand der Pfeile erkennen, in welche Richtung sich die Nadel  
des Kompasses ausrichten würde? Kreuzt das Zutreffende an und gebt eine Begründung.

    Ja, wir können erkennen, in welche Richtung sich die Nadel ausgerichtet hat, weil

    Nein, wir können nicht erkennen, in welche Richtung sich die Nadel ausgerichtet hat, weil



Die Nadel eines Kompasses

Aufgabe 1: 

a)  Ihr habt es euch vermutlich schon gedacht: Die Nadel eines Kompasses
ist selbst ein Magnet. Sie wird deshalb auch als „Magnetnadel“ bezeichnet.

Überlegt: Welcher Pol liegt an der Spitze der markierten Seite der Nadel?

    Der Nordpol                   Der Südpol

b)  Mit welchem der drei Versuche kann man eure Vermutung überprüfen?
Macht ein Kreuz an das entsprechende Bild.

Umfahren des Kompasses 
mit einem Stabmagneten:

Umfahren des Kompasses 
mit einem zweiten 
Kompass:

Umfahren des Kompasses 
mit einer Schraube aus 
Eisen:

c)  Überprüft eure Antwort oben mit dem ausgewählten Versuch. Ihr könnt euch dazu von der
Lehrkraft einen Stabmagneten oder eine Schraube holen. Oder ihr leiht euch einen Kompass
bei einer anderen Gruppe aus. Gebt Schraube, Stabmagnet oder Kompass nach dem
Versuch zurück!

Aufgabe 2:

Information: Ein Kompass besteht mindestens aus einer kleinen, drehbar gelagerten 
Magnetnadel. An der Spitze der markierten Hälfte der Nadel liegt der magnetische Nordpol. 
Ein Kompass wird zur Orientierung benutzt.  
Der magnetische Nordpol seiner Magnetnadel zeigt immer in die Himmelsrichtung Norden, 
wenn kein anderer Magnet oder Eisen in der Nähe ist.

Wo liegt im Bild die Himmelsrichtung Norden? 
Schreibt ein „N“ in den richtigen Kreis.

Falls ihr noch Zeit habt, bearbeitet  
das folgende Arbeitsblatt 2.2.



Die Nadel eines Kompasses

Welches Material könnte in den Boxen sein?

Aufgabe 3:

Diskutiert, welche der Schülerinnen und Schüler richtig vermuten. 
Begründet eure Entscheidung. 
Achtung! Es könnten mehr als eine Schülerin oder ein Schüler Recht haben.

Aufgabe 4:

Überlegt, was in den Dosen 1 bis 4 enthalten sein könnte. 
Ihr könnt das Material oder auch „leer“ schreiben. 
Es gibt mehr als eine richtige Lösung. Füllt die Tabelle aus. 

Inhalt Dose 1 Inhalt Dose 2 Inhalt Dose 3 Inhalt Dose 4

Lösung 1

Lösung 2

Lösung 3

In den Dosen 2 und 3 
ist Eisen. Die anderen 

Dosen sind leer.

Nur in Dose 2 ist Eisen. 
Die anderen Dosen 

sind leer.

In den Dosen 1 und 4 
ist Eisen. Die anderen 

Dosen sind leer.

In den Dosen 2 und 3 
ist Kupfer. Die anderen 

Dosen sind leer.



Geografische und magnetische Pole – wonach richten 
sich die Magnetnadeln und Magneten aus?

Aufgabe 1: 

Ergänzt den folgenden Merksatz. 
Wenn ihr nicht sicher seid, schaut euch noch einmal das Bild unten auf dem Arbeitsblatt 2.1 an.

Magnetnadeln und frei drehbare Magneten richten sich alle gleich aus, wenn kein anderer 

Magnet oder Eisen in der Nähe ist. Der _______________pol der Magnetnadel oder des 

Magneten zeigt dann in die Himmelsrichtung Norden. Der ________________pol der 

Magnetnadel oder des Magneten zeigt demzufolge in die Himmelsrichtung Süden.

Aufgabe 2:

a)  Überlegt: Welcher Pol des Stabmagneten muss zur
Magnet nadel zeigen, damit die Nadel sich wie im Bild
ausrichtet? Markiert den Nordpol des Stabmagneten mit
einem „N“, den Südpol mit einem „S“.

b)  Welcher Pol des Stabmagneten muss zu dem Magneten
auf dem Styroporstück zeigen, damit dieser sich wie im
Bild ausrichtet?

Aufgabe 3:

Auf den Bildern richten sich der schwimmende Magnet und die Magnetnadel aus. 
Ihr könnt aber keinen weiteren Stabmagneten auf den Bildern sehen. 
Warum gibt es trotzdem eine Ausrichtung?

Was muss in Richtung der Pfeile liegen, 
damit sich die Magneten so ausrichten wie im Bild?



Aufgabe 4:

a) Ergänzt den Lückentext im Bild.
b)  Schreibt ein „N“ in den Kreis, der in der Himmelsrichtung Norden liegt.
c)  In welcher Richtung muss sich ein magnetischer Südpol befinden, damit sich

die Magneten wie im Bild ausrichten? Schreibt ein „S“ in das richtige Quadrat.

Aufgabe 5: 

Füllt die Lücken aus.

Die magnetischen Nordpole von Kompassnadeln und drehbar gelagerten 

Magneten zeigen in die Himmelsrichtung _______________________. 

Da sich nur _________________________Pole anziehen, muss in der 

Himmelsrichtung Norden ein magnetischer ___________________pol liegen.

Aufgabe 6 für schnelle Schülerinnen und Schüler: 

Unten seht ihr eine Anordnung von Neodym-Magneten und Kompassen. 
Versucht, bei den Neodym-Magneten die Pole an den Enden der Magneten richtig zuzuweisen.
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Die Entdeckung des Magnetismus

Aufgabe 1:

Überlegt gemeinsam: Warum gelingt es nicht immer gut, nach dem Stand der Sonne oder den 
Sternen zu navigieren? Wenn ihr eine Idee habt, schreibt sie hier auf:

Aufgabe 2:

Wie lange kannte man schon Magnetsteine, bevor Petrus Peregrinus herausgefunden hat,  
dass es zwei unterschiedliche Pole bei Magneten gibt?

Magnetsteine kannte man bereits seit __________________ Jahren.

Aufgabe 3:

Um 1200 nannte man die Seite der Kompassnadel, die nach Norden zeigt, einfach den Nordpol 
des Magneten. Man wusste nicht, dass sich der Nordpol eines Magneten zum Südpol eines 
anderen Magneten ausrichtet.

a) Seit welchem Jahr ist bekannt, dass sich gleiche Pole abstoßen?

b)  Wie viele Jahre hatte man zu diesem Zeitpunkt schon die Bezeichnung „Nordpol“
für die Seite des Magneten, die nach Norden zeigt, benutzt?

c)  Seit den Experimenten von Petrus Peregrinus ist klar, dass der Nordpol einer
Magnetnadel nicht zu einem magnetischen Nordpol zeigen kann.
Habt ihr eine Idee, warum man die Pole von Magnetnadeln nicht
sofort umbenannt hat?



Magnetismus 4

Lauter Pole …

Aufgabe 1:

Ergänze unten die fehlenden Bezeichnungen der Pole sowie die  
fehlenden Himmelsrichtungen.

Aufgabe 2: 

Welche der Aussagen stimmen? Kreuze alle richtigen Aussagen an.

    Petrus Peregrinus hat vor ungefähr 100 Jahren gelebt.

    Der magnetische Südpol liegt in der Arktis.

    Natürliche Magneten gibt es in Form von Steinen, sie werden Magnetsteine genannt.

    Missweisung bedeutet, dass man anderen einen falschen Weg sagt.

    Deklination ist ein anderes Wort für Missweisung.

    Die Missweisung führt dazu, dass Kompassnadeln nicht genau 
in Richtung der geografischen Pole zeigen.

    Kompassnadeln sind selbst auch Magneten.

    Mithilfe des Polarsterns kann man die geografische Nordrichtung bestimmen.

    Schwimmende Magneten können als Kompasse verwendet werden.



Ihr als Polforscher!

Stellt euch vor, ihr seid Polforscher. Ihr sollt euch einen Versuch überlegen, mit dem ihr zeigen 
könnt, dass der magnetische Pol nicht an der gleichen Stelle wie der geografische Pol liegt. 

Was würdet ihr tun? Beschreibt oder zeichnet euren Versuch,  
den ihr an einem Pol durchführen würdet.

Tipp:  Stellt euch vor, ihr stündet direkt am geografischen Nordpol. 
Wie könntet ihr jetzt feststellen, dass dort nicht der magnetische Südpol liegt?

Wenn euch kein Versuch einfällt, dann schaut auf die Hilfekarte am Pult.



Fehlersuche

In die folgenden Abbildungen und Texte haben sich Fehler eingeschlichen.
Findest du die Fehler? Streiche die Fehler an und korrigiere sie.

Aus einem Arbeitsblatt für Grundschüler:

Aus einem Schülerheft:

Welche Materialien zieht ein Magnet an?

Gegenstand Material Wird angezogen Wird nicht angezogen

Radiergummi Gummi X

Nagel Metall X

Zettel Papier X

Büroklammer Metall X

Buntstift Holz X

Schere Metall/Kunststoff X X

Antwort: Alle Gegenstände aus Metall werden angezogen.

Aus einem Schulbuch für die Grundschule:

Ein Magnet wirkt am stärksten an den Polen. Plus- und Minuspol sind die Enden des 
Magneten. Gleiche Pole stoßen einander ab, ungleiche Pole ziehen sich an.

Aus einer Sendung im Fernsehen:

Die Magnetnadel eines Kompasses zeigt nach Norden, weil in der Nähe des Nordpols 
große Mengen Eisen liegen. 

Südpol

Südpol

Nordpol
Nordpol

























Das Modell der Elementarmagneten

Modell einer nicht magnetisierten Eisenstange

Anordnung der Elementarmagneten nach der Magnetisierung

Anordnung 1

Anordnung 2



Lösungen zu Arbeitsblatt 2.2 „Magneten teilen“

Aufgabe 6

Aufgabe 8

oder



Lösungsblatt

Tippkarte

Jeweils ca. dreimal zur kurzzeitigen  
Mitnahme an den Platz auf festem  

Papier ausdrucken
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Tippkarte 

Überlegung 1: 

Stellt euch vor, ihr würdet Magneten wie im Modell abgebildet in Reihen eng 
nebeneinander auf den Tisch legen. 
Was würde passieren?
Was müsste also mit der Eisenstange passieren?

Überlegung 2:

Wie müsste sich die Eisenstange anfühlen, wenn sie aus beweglichen,  
drehbaren Elementarmagneten bestehen würde?

Überlegung 3: 

Überlegt, wie sich die Oberfläche der Eisenstange anfühlen müsste, wenn sie

a) magnetisiert ist

oder

b) nicht magnetisiert ist.

Denkt jetzt noch mal über die Aufgabe 3 von eurem Arbeitsblatt 1.1 nach: 
Warum kann es nicht sein, dass es die Elementarmagneten als kleine Magneten  
in einer magnetisierten Eisenstange wirklich gibt?



Versuchskarten
„Elementarmagneten“

je Gruppe ein Satz Versuchskarten





Ihr habt bereits einen Draht durch Überstreichen mit einem Stabmagneten magnetisiert. 
Man kann sich vorstellen, dass sich die Elementarmagneten beim Entlangstreichen geordnet 
haben. 
Etwa so:

Oder so:

Überlegt gemeinsam:
Wo ist der Nord- und wo der Südpol der magnetisierten Drähte?

Durch Erschütterung, wie bei einem festen Schlag,  
verliert der Eisenstab seine magnetische Wirkung wieder. 
Er kann also die Magnetnadel nicht mehr anziehen.

Überlegt gemeinsam:
Wie kann man sich vorstellen, was mit den Elementarmagneten  
durch die Erschütterung passiert ist?

Tipp:  Denkt daran, dass man sich die Elementarmagneten 
im Eisen als drehbar vorstellen kann.

   Bearbeitet jetzt Aufgabe 1 auf eurem Arbeitsblatt 
zu den Versuchskarten.



Was passiert, kann man sich so vorstellen: 
Durch einen Aufprall verlieren die drehbaren Elementarmagneten ihre Ordnung wieder. 
Die Pole, die sich an den Enden des Drahtes gebildet hatten, sind wieder verschwunden.

Variante 1:

Variante 2:

  Prüft: Habt ihr auf eurem Arbeitsblatt richtig angekreuzt? 

Der magnetisierte Draht würde seine magnetische Wirkung  
auch verlieren, wenn man ihn mit einem Brenner erhitzt.

Überlegt gemeinsam:
Wie kann man sich vorstellen, dass die Hitze auf die  
drehbaren Elementarmagneten wirkt?



Im Modell stellt man sich vor, dass die Hitze bewirkt,  
dass die Elementarmagneten ihre Ordnung verlieren.  
Die Stange hat keinen eindeutigen Nord- und Südpol mehr  
und deshalb auch keine magnetische Wirkung. 

Genauso, wie man einen Magneten in zwei Magneten zerteilen kann,  
kann man auch zwei Magneten zu einem zusammenfügen.  

Zum Beispiel so:

   Bearbeitet jetzt Aufgabe 2 auf eurem Arbeitsblatt 
zu den Versuchskarten.



Überprüft eure Überlegung vom Arbeitsblatt. Legt dazu zwei  
Stabmagneten hintereinander, sodass sie sich anziehen.

Überlegt euch selbst Experimente, mit denen ihr herausfindet,  
wo die zusammengefügten Stabmagneten die stärkste Anziehung haben. 
Ihr dürft alle Materialien aus der Kiste verwenden.

   Schaut jetzt nochmal auf euer Arbeitsblatt. 
Bleibt ihr bei eurer Antwort zu Aufgabe 2? 

Wenn ihr euch jetzt für eine andere Antwort entscheiden würdet, 
dann unterstreicht die richtige Antwort mit einem farbigen Stift.



Tatsächlich ist die dritte Antwort richtig. 
Es entsteht ein neuer, großer Magnet mit einem Nordpol und einem Südpol 
an den Enden. An den verbundenen Stellen in der Mitte zieht der Magnet 
auch noch ein bisschen an, aber nicht mehr sehr stark.

Habt ihr eine Idee, wie man sich die Anordnung von Elementarmagneten  
in einem Magneten vorstellen kann? 

Man kann sich vorstellen, dass sich auch ein Stabmagnet mithilfe  
des Modells der Elementarmagneten erklären lässt. 
Bei einem Stabmagneten stellt man sich vor, dass die Elementar-
magneten nicht so leicht drehbar sind wie bei der Eisenstange.  
Man braucht also einen sehr starken Magneten oder eine sehr starke 
Erschütterung, um ihre Ordnung zu ändern.

   Bearbeitet jetzt Aufgabe 3 auf eurem Arbeitsblatt 
zu den Versuchskarten.



Man erklärt mit dem Modell der Elementarmagneten: 
Beim Zusammenfügen sind die Pole in der Mitte verschwunden. 
Es existieren eigentlich nur noch zwei Pole an den Enden.

Vor dem Zusammenfügen:

Nach dem Zusammenfügen:

   Vergleicht die Zeichnungen mit euren Zeichnungen in Aufgabe 3 
auf dem Arbeitsblatt 3.2. 

(Die dunkelgraue Hälfte entspricht der Nordhälfte der Elementarmagneten.)

Nordpol Südpol



Ihr solltet zwei Dinge im Versuch beobachtet haben:

1) Nach dem Verbinden existieren Pole an den Enden.
2) Nach dem Verbinden zeigen die Pole in der Mitte nur noch

eine schwache magnetische Wirkung.

Überlegt gemeinsam:
Welche dieser Beobachtungen erklärt das Modell gut? 
Welche Beobachtung erklärt es nicht so gut?

Das Modell erklärt gut die Beobachtung, dass starke Pole  
an den Enden existieren. 

Das Modell erklärt nicht, dass die Pole in der Mitte  
auch noch eine schwache anziehende Wirkung zeigen.



Ihr seid jetzt mit dem Hauptteil der Versuche fertig. 
Wenn noch Zeit ist, fragt eure Lehrerin oder euren  
Lehrer nach Zusatzaufgaben für Experten.

Holt euch das Eisenstück und eine Schraube. 
Probiert aus, ob sich das Eisenstück und  
die Schraube anziehen.



Weder das Eisenstück noch die Schraube sind dauerhafte Magneten. 
Sie sollten sich deshalb nicht angezogen haben.

Nehmt nun den Stabmagneten dazu.

Überlegt gemeinsam, bevor ihr es ausprobiert:
Werden sich Stabmagnet und Eisenstück anziehen?

Probiert es aus.

Verbindet Eisenstück und Stabmagneten wie hier abgebildet miteinander:

Überlegt gemeinsam, bevor ihr es ausprobiert:
Wenn ihr die Schraube an das rechte Ende des Eisenstücks haltet, wird diese
1) angezogen und am Eisen hängenbleiben oder
2) nicht angezogen und zu Boden fallen?

Probiert es aus.



Ihr solltet beobachtet haben, dass die Schraube  
am Eisenstück hängengeblieben ist.

Durch die Verbindung mit dem Magneten muss  
also etwas mit dem Eisenstück passiert sein.  
Denn jetzt ist auch dieses magnetisiert.

Auch beim Eisenstück kann man sich vorstellen,  
dass dessen magnetische Eigenschaft mithilfe des Modells  
der Elementarmagenten erklärt werden kann.

Die Vorstellung ist, dass die Elementarmagneten wie  
beim Draht zunächst vollkommen ungeordnet sind.  
Sie liegen also kreuz und quer im Eisenstück.

   Bearbeitet jetzt die Aufgaben 4 und 5 auf eurem Arbeitsblatt 
zu den Expertenkarten.



Wenn das Eisenstück in die Nähe des Stabmagneten kommt, kann man sich vorstellen,  
dass die drehbaren Elementarmagneten durch den Stabmagneten alle in dieselbe  
Richtung gedreht werden.

Variante 1:

Variante 2:  

   Vergleicht die Zeichnungen mit der auf eurem Arbeitsblatt 
zu den Expertenkarten. 
Bearbeitet jetzt Aufgabe 6 auf eurem Arbeitsblatt.

Das Eisenstück hat durch die Anordnung der  
Elementarmagneten jetzt einen eindeutigen Nord- und Südpol.  
Er kann deshalb, wie ein Magnet, die Schraube anziehen.

Wenn ihr noch nicht ganz verstanden habt,  
warum das Eisenstück die Schraube anziehen konnte,  
blättert noch einmal eine Karte zurück. 

Sucht auf der Karte, wo der Nord- und wo der Südpol  
des Eisenstückes sind.





Arbeitsblätter  
für die Schülerinnen  

und Schüler





Das Modell der Elementarmagneten

Aufgabe 1:

Die Bilder unten zeigen, wie man sich vorstellen kann, dass ein Stabmagnet eine Eisenstange 
magnetisiert. Nummeriert die Bilder in der richtigen Reihenfolge.

Aufgabe 2:

Das Bild zeigt, wie man sich die Anordnung von 
Elementarmagenten in einer magnetisierten 
Eisenstange vorstellen kann. Wo hat die  
magnetisierte Eisenstange ihren Nord- und Südpol? 
Kreist die Stellen rot und grün ein.

Aufgabe 3:

Das Modell von den Elementarmagneten im Inneren 
der Eisenstange ist etwas, das nur in unseren 
Gedanken besteht. In Wirklichkeit gibt es die 
Elementarmagneten nicht.
Überlegt euch Gründe, warum es die beweglichen  
Elementarmagneten aus der Zeichnung rechts nicht  
wirklich geben kann. Schreibt eure Überlegungen auf.

Die rechts abgebildeten Elementarmagneten kann es nicht wirklich geben, weil

Wenn euch keine Gründe einfallen, dann schaut auf die Tippkarte am Pult.

Bild Nr. ___

Bild Nr. ___

Bild Nr. ___Bild Nr. ___

Bild Nr. ___



Das Modell der Elementarmagneten

Aufgabe 4:

Kreuzt alle Anordnungen an, die erklären würden, dass die magnetisierte Eisenstange  
einen eindeutigen Nord- und Südpol hat. 

Eindeutige Pole?

Ja Nein

Aufgabe 5:

In dem rechten Bild sieht es so aus, als würde ein 
Elementarmagnet aus der Eisenstange herausgucken. 
Das macht aber nichts.  
Schreibt mindestens einen Grund auf,  
warum das Herausgucken kein Problem ist:



Magneten teilen

Was passiert, wenn man einen Magneten zerteilt?

Aufgabe 1:

Streicht zehnmal in einer Richtung mit dem Stabmagneten über den Draht.

Überprüft anschließend, ob der Draht jetzt magnetisiert ist.

Aufgabe 2:

Findet mit einer Magnetnadel heraus, wo der magnetisierte Draht seinen  
Nord- und seinen Südpol hat. 
Markiert den Nordpol mit einem roten, den Südpol mit einem grünen Klebepunkt.

Aufgabe 3:

Überlegt gemeinsam:
Wenn ihr den magnetisierten Draht nun in der Mitte zerteilen würdet, was würde passieren?

 Aus dem Magneten sind jetzt zwei Magneten geworden.

 Die beiden kaputten Teile sind keine Magneten mehr.

 Nur noch ein Teil ist ein Magnet, der andere Teil nicht mehr.

 Der eine Teil zieht Nordpole an, der andere stößt Nordpole ab, zieht aber Südpole an.

 Jeder Teil hat nur noch ein Ende, an dem er Nägel anzieht.

Aufgabe 4:

Zerteilt nun den Draht und untersucht mit der Magnetnadel, ob die beiden Hälften Magneten 
sind oder nicht.

Aufgabe 5:

Kreuzt an, zu welchem Ergebnis ihr gekommen seid.

Überprüft eure Ergebnisse mit der Lösungskarte auf dem Lehrerpult.

   Der in Grün markierte Südpol ist jetzt 
ein Nordpol.

   Der in Grün markierte Südpol ist gar 
kein magnetischer Pol mehr.

   Der in Grün markierte Südpol ist ein 
Südpol geblieben.

   Der in Rot markierte Nordpol ist jetzt 
ein Südpol.

   Der in Rot markierte Nordpol ist gar 
kein magnetischer Pol mehr.

   Der in Rot markierte Nordpol ist ein 
Nordpol geblieben.

   An dieser Stelle ist ein Südpol 
entstanden.

   An dieser Stelle ist gar kein 
magnetischer Pol.

   An dieser Stelle ist ein Nordpol 
entstanden.

   An dieser Stelle ist ein Südpol 
entstanden.

   An dieser Stelle ist gar kein 
magnetischer Pol.

   An dieser Stelle ist ein Nordpol 
entstanden.



Begründung der Beobachtungen mithilfe des Modells der Elementarmagneten

Aufgabe 6:

Welches der Bilder zeigt, wie man sich eine mögliche Anordnung von Elementarmagneten  
im von euch magnetisierten Draht vorstellen kann? 
Macht ein  neben das jeweilige Bild.
Umkreist in den Bildern mit  die Pole richtig in Rot und Grün!

Aufgabe 7:

Zeichnet in eines der mit  gekennzeichneten Bilder eine Teilungslinie ein, wo man
den magnetisierten Draht zerschneiden könnte. 
Denkt daran, dass man sich vorstellt, dass Elementarmagneten sehr klein sind.

Aufgabe 8:

Wie kann man sich die Anordnung der Elementar-
magneten im zerteilten magnetisierten Draht 
vorstellen? Ergänzt die in der Mitte fehlende Reihe. 
Zeichnet nur grob. Ihr könnt einen Strich an die 
passende Stelle malen und an einem Ende mit 
einem roten Punkt versehen.

Aufgabe 9:

Kennzeichnet jetzt noch mit roter und grüner Farbe die Pole der beiden Drahtstücke.

Aufgabe 10:

Stellt euch vor, ihr hättet den Draht nicht genau in der Mitte geteilt, wie es die Zeichnung 
andeutet. Würde sich die Anordnung der Pole bei den Teilstücken am Ende verändern,  
wenn ihr an einer anderen Stelle teilt?

 Nein, die Anordnung würde sich nicht ändern, weil

 Ja, die Anordnung kann sich ändern, weil  



Arbeitsblatt zu den Versuchskarten

Aufgabe 1:

a) Stellt eine Vermutung auf, wie man sich die Anordnung der drehbaren
Elementarmagneten vorstellen müsste, wenn der Stab erschüttert wird.

b) Kreuzt an, wie man sich die Anordnung der Elementarmagenten des Drahts nach
der Erschütterung vorstellen kann. (Es können mehrere Varianten richtig sein!)

Aufgabe 2:

Kreuzt an, was vermutlich passiert, wenn man zwei Stabmagneten so hintereinander hält,  
dass sie sich anziehen.

 Die Magneten verlieren ihre magnetische Wirkung.

 Da, wo die beiden Magneten sich berühren, entsteht ein stark wirkender Pol. 
Es entsteht also ein Magnet mit drei Polen. Zwei an den Enden und einem  
starken in der Mitte.

 Da, wo die beiden Magneten sich berühren, ist nur noch wenig magnetische Wirkung 
zu beobachten. Es entsteht also ein neuer, großer Magnet mit zwei Polen.



Aufgabe 3:

a) Unten seht ihr Modelle der beiden Stabmagneten, bevor sie zu einem großen Magneten
zusammengefügt wurden.
Es sind schon Elementarmagneten eingezeichnet, aber ohne farbige Markierung.
Markiert mit einem roten Stift die Nordhälfte der Elementarmagneten.

b) Unten seht ihr das Modell nach der Verbindung der beiden Stabmagneten.
Markiert auch hier die Nordhälfte der Elementarmagneten.

c) Betrachtet die Zeichnung in b) genau:
Wie viele Pole könnt ihr bei dem zusammengefügten Magneten erkennen?
Kreist sie ein.



Arbeitsblatt zum Expertenteil

Aufgabe 4:

Versucht mithilfe der Elementarmagneten zu erklären, warum das Eisenstück allein  
die Schraube nicht anziehen kann.

Das Eisenstück allein kann die Schraube nicht anziehen,  

weil die Elementarmagneten ______________________________________ sind.

Aufgabe 5:

a) Stellt eine Vermutung auf, was mit den drehbaren Elementarmagneten des
Eisenstückes passiert, wenn sie in die Nähe des Stabmagneten kommen.

b) Versucht grob zu zeichnen, wie man sich die Anordnung der Elementarmagneten
beim Eisenklotz vorstellen muss, wenn das Eisenstück am Magneten hängt.
(Zeichnet höchstens sechs Elementarmagneten ein.)

Aufgabe 6:

Versucht zu erklären, warum das Eisenstück die Schraube jetzt anziehen kann.

EisenstückStabmagnet



Magnetismus 5

Das Modell der Elementarmagneten

Aufgabe 1:

Ergänze den Merksatz von der Tafel:

Merke:

Aufgabe 2:

Unten siehst du Möglichkeiten, wie man sich die Anordnungen von Elementarmagneten  
in einer Eisenstange oder einem runden Stabmagneten vorstellen kann.  
Verbinde die Zeichnungen mit den dazu passenden Aussagen rechts. 
Achtung: Es kann auch doppelte Verbindungen zu Aussagen oder Zeichnungen geben.

So kann man sich die Anordnung von 
Elementarmagneten für eine Eisenstange 
vorstellen, wenn die Stange magnetisiert ist 
und Nägel oder Büroklammern anzieht.

So kann man sich die Anordnung von 
Elementarmagneten für einen dauerhaften  
Magneten vorstellen (solange der Magnet  
eine magnetische Wirkung hat).

So kann man sich die Anordnung von 
Elementarmagneten für eine Eisenstange 
vorstellen, wenn sie nicht magnetisiert ist.

Aufgabe 3:

Kreuze an, welche Aussage über ein Modell richtig ist.

 Ein Modell zeigt genau, wie etwas in Wirklichkeit aussieht oder funktioniert. 
Genauso wie im Modell ist es auch in der Realität.

 Ein Modell sagt nicht, wie etwas wirklich aussieht oder funktioniert, sondern nur, 
wie man es sich vorstellen kann.

 Ein Modell ist immer genauso wie das Original, nur kleiner.



















Sortieraufgabe 

In Gruppenanzahl ausdrucken, Einzelbilder 
ausschneiden und mit Legeschablonen  

in je einen DIN-A4-Briefumschlag stecken.

Lösung der Sortieraufgabe

In Schülerzahl ausdrucken und  
zur Mitnahme umgedreht  

am Pult auslegen





Durch das Schließen des Schalters wird 
die Spule mit der Batterie verbunden. 
Die Spule ist jetzt ein Elektromagnet 
und hat einen Nord- und einen Südpol.

Wenn sich der Südpol des Elektromag-
neten und der Nordpol des Magneten 
gegenüberstehen, wird die Spule durch 
das Öffnen des Schalters von der 
Batterie getrennt.

Wenn die Spule senkrecht steht,  
wird der Schalter wieder geschlossen.

Der Nordpol des Elektromagneten und 
der Nordpol des Scheibenmagneten 
stoßen sich ab. Die Spule dreht ein 
Stück.

Die Spule hat jetzt keine magnetischen 
Pole mehr. Die Spule bleibt aber nicht 
stehen. Sie dreht durch den „Schwung“ 
noch weiter.

Sortieraufgabe – Einzelbilder



Sortieraufgabe – Legeschablone

Legt die Bilder aus dem Umschlag in der richtigen Reihenfolge auf die Felder.
Wenn ihr fertig seid, holt für jeden aus der Gruppe ein Lösungsblatt 
vom Pult und vergleicht.



Lösung der Sortieraufgabe 

Überprüft: Habt ihr den Ablauf wie dargestellt gelegt? 
Heftet dann das Lösungsblatt mit euren Unterlagen ab.

Durch das Schließen des Schalters wird 
die Spule mit der Batterie verbunden. 
Die Spule ist jetzt ein Elektromagnet 
und hat einen Nord- und einen Südpol.

Wenn sich der Südpol des Elektroma-
gneten und der Nordpol des Magneten 
gegenüberstehen, wird die Spule durch 
das Öffnen des Schalters von der 
Batterie getrennt.

Wenn die Spule senkrecht steht,  
wird der Schalter wieder geschlossen.

Der Nordpol des Elektromagneten und 
der Nordpol des Scheibenmagneten 
stoßen sich ab. Die Spule dreht ein 
Stück.

Die Spule hat jetzt keine magnetischen 
Pole mehr. Die Spule bleibt aber nicht 
stehen. Sie dreht durch den „Schwung“ 
noch weiter.





Lösungs- und Tippkarten 

(Je einmal auf festes Papier zum Auslegen 
am Pult oder zum Anheften an die Tafel)





Die Pole der Spule sind eingekreist. 
Sie befinden sich an den Enden der Spule.

    Zwei Stabmagneten können sich gegenseitig anziehen und abstoßen.

    Eine Spule kann immer Nägel aus Eisen anziehen, 
egal, ob sie stromdurchflossen ist oder nicht.

    Eine Spule kann nur dann Nägel aus Eisen anziehen, 
wenn sie stromdurchflossen ist.

    Eine stromdurchflossene Spule und ein Stabmagnet ziehen sich immer an.

    Eine stromdurchflossene Spule und ein Stabmagnet können sich 
anziehen und abstoßen.

    Bei einer stromdurchflossenen Spule vertauschen sich Nord- und Südpol, 
wenn man die Anschlüsse der Spule an der Batterie vertauscht.





        





Tippkarte

Eine Spule hat genau wie ein Stabmagnet zwei Pole. 
An den Polen zeigt auch die Spule eine besonders starke Wirkung.

Ihr erinnert euch sicher noch, dass sich die beiden Pole eines Magneten  
an seinen Enden befinden.   

Eure Spule ist, genau wie ein Stabmagnet, länglich und besitzt zwei Enden. 
Könnten nicht auch bei der Spule die Pole an den Enden sein?





Arbeitsblätter  
für die Schülerinnen  

und Schüler 





Was ist eine Spule?

Einen aufgewickelten Draht wie auf dem Foto nennt man „Spule“. 
Spulen können unterschiedlich aussehen.

a) b) c) d) e)

f) g) h) i) j)

Eher lange Spulen: a, h

Spulen aus eher dickerem Draht:

Spulen mit eher vielen Windungen:

Eher kurze Spulen:

Spulen mit kleinem Durchmesser:

Spulen mit großem Durchmesser:

Aufgabe 2:

Manchmal haben Spulen im Inneren eine Füllung. Diese wird als Kern bezeichnet. 
Welche Spule oben besitzt einen Kern? Spule ______

Aufgabe 3:

In euren Materialien findet  
ihr die rechts abgebildete Spule. 
Aus welchen Materialien ist  
diese Spule hergestellt?  
Füllt die Tabelle aus wie  
im Beispiel.

Aufgabe 4: 

Überlegt: Würde diese Spule von einem Magneten angezogen werden?      Ja           Nein

Überlegt: Würde diese Spule Nägel aus Eisen anziehen?      Ja           Nein

Probiert aus, ob eure Überlegungen richtig waren.

Aufgabe 1:

In der Tabelle rechts werden 
Spulen beschrieben. 
Sucht aus den Bildern oben auf 
der Seite immer zwei Beispiele 
für die beschriebene Spule 
heraus. Schreibt die Buchstaben 
auf, wie im ersten Beispiel.

Teil der Spule Material

Material des Drahtes Kupfer

Kern der Spule

Stiel 



Elektromagnet

Eigenschaften einer stromdurchflossenen Spule

Achtung! In den folgenden Versuchen können die Spule,  
die Laschen der Batterie und die Kabel sehr heiß werden! 

Öffnet nach jedem Versuch direkt den Schalter!

Versuchsaufbau:
Baut den Versuch wie im Bild auf. Schließt dann den Schalter.
Denkt daran, dass die Spule, die Laschen der Batterie  
und die Drähte heiß werden können.

Aufgabe 1:

Probiert aus, ob die Spule jetzt – wenn sie an die Batterie angeschlossen ist – Nägel aus Eisen 
anziehen kann. 
Tipp: Haltet die Nägel auch in die Öffnung der Spule.

   Merke:   Ist eine Spule an eine Batterie angeschlossen, so nennt man diese 
„stromdurchflossene Spule“.

Probiert aus, ob die Spule auch dann Nägel aus Eisen anzieht, wenn der Schalter geöffnet ist.

Aufgabe 2:

Ist der Schalter geöffnet? Wenn nicht, öffnet den Schalter jetzt!
Habt ihr gesehen, dass die stromdurchflossene Spule Nägel aus Eisen anzieht wie ein Magnet? 
Wenn nicht, dann fragt eure Lehrerin oder euren Lehrer, ob sie/er beim Versuch helfen kann.
Wenn sich die stromdurchflossene Spule wie ein Magnet verhält, welche Materialien zieht sie 
dann nicht an? 

Macht für alle Materialien ein Kreuz, die nicht angezogen werden sollten.

Holz Eisen Kupfer

Aluminium Kunststoff Messing

Überprüft eure Vermutung, indem ihr die Stäbe oder andere Gegenstände  
an die stromdurchflossene Spule haltet. Schließt dazu den Schalter wieder.

   Merke:   Eine stromdurchflossene Spule zieht genau die Materialien an, 
die auch von einem Magneten angezogen werden.



Aufgabe 3:

a) Wenn sich eine stromdurchflossene Spule wie ein Stabmagnet
verhält, dann müsste sie auch magnetische Pole haben.
Schließt den Schalter wieder.

Hinweis: Batterie und Schalter sind auf dem Bild nicht zu sehen.

Versucht, mithilfe eines Stabmagneten herauszufinden,  
an welcher Stelle die magnetischen Pole der stromdurchflossenen Spule liegen.
Markiert in der Zeichnung mit Bleistift, wo sich die Pole der Spule befinden.  
(Wenn ihr die Pole nicht finden könnt, schaut auf der Tippkarte nach.)

Öffnet jetzt den Schalter wieder.

b) Vergleicht eure Markierungen mit der Lösung auf Lösungskarte 1.
Ändert eure Markierungen, falls sie falsch waren.

Aufgabe 4:

a) Wo hat die stromdurchflossene Spule ihren magnetischen Nord- und ihren
magnetischen Südpol? Ihr könnt es mit einem Stabmagneten herausfinden.
Denkt daran, zuerst den Schalter zu schließen.

b) Merkt euch, wo der Nordpol der Spule ist. Vertauscht jetzt die Kabel an der
Batterie und überprüft, ob sich immer noch ein Nordpol an der Stelle befindet.

Öffnet jetzt den Schalter wieder.

c) Probiert aus, ob die Spule auch dann einen magnetischen Nord- und Südpol hat,
wenn der Schalter geöffnet ist.

Was habt ihr in eurem Versuch herausgefunden? Kreuzt an.

Das Vertauschen der Anschlüsse an der Batterie ändert nichts daran,
wo der Nord- und wo der Südpol der Spule liegen.

Wenn man die Anschlüsse an der Batterie vertauscht,
verhält sich die Spule gar nicht mehr wie ein Stabmagnet.

Wenn man die Anschlüsse an der Batterie vertauscht,
tauschen der Nord- und der Südpol der Spule ihre Lage aus.  
Wo vorher der Südpol war, ist jetzt der Nordpol und umgekehrt.

Wenn man den Schalter öffnet, verhält sich die Spule 
nicht mehr wie ein Stabmagnet.



   Merke:   Genau wie der Stabmagnet besitzt die stromdurchflossene Spule zwei 
magnetische Pole, einen Nordpol und einen Südpol. Die Lage der magnetischen 
Pole hängt davon ab, wie man die Spule an die Batterie anschließt.

   Überprüft:  Habt ihr in Aufgabe 4 richtig angekreuzt?

Aufgabe 5:

Ist noch alles klar? Kreuzt alle richtigen Aussagen an.

Zwei Stabmagneten können sich gegenseitig anziehen und abstoßen.

Eine Spule kann immer Nägel aus Eisen anziehen, egal, ob sie stromdurchflossen ist 
oder nicht.

Eine Spule kann nur dann Nägel aus Eisen anziehen, wenn sie stromdurchflossen ist.

Eine stromdurchflossene Spule und ein Stabmagnet ziehen sich immer an.

Eine stromdurchflossene Spule und ein Stabmagnet können sich anziehen und abstoßen.

Bei einer stromdurchflossenen Spule vertauschen sich Nord- und Südpol, 
wenn man die Anschlüsse der Spule an der Batterie vertauscht.

Vergleicht eure Ergebnisse mit den Lösungen auf Lösungskarte 2.

   Merke:   Eine stromdurchflossene Spule verhält sich ähnlich wie ein Stabmagnet. 
Sie wird daher auch als Elektromagnet bezeichnet.

Aufgabe 6:

Auf einem Schrottplatz wird Schrott aus Eisen  
mit einem Elektromagneten angehoben und  
über einer Schrottpresse fallengelassen. 

Welchen Vorteil hat es, den Schrott mit einem  
Elektromagneten und nicht mit einem „normalen“  
Magneten anzuheben?  

Tipp: Denkt an das Abladen des Schrotts.



Elektromotor

Spulen in Elektromotoren

Bei manchen Geräten in Haushalt, Werkstatt und Garten müssen sich Teile 
auf Knopfdruck drehen. Damit sich diese Teile drehen, benötigt man Motoren. 
Diese Motoren werden elektrisch betrieben. Man nennt diese Motoren auch 
Elektromotoren.

Aufgabe 1:

Welche der folgenden Elektrogeräte müssten  
einen Elektromotor enthalten? Kreuzt an. 

Aufgabe 2:

Versuchsaufbau
Legt den runden Scheibenmagneten in 
die Vertiefung unter die Spule, sodass der 
Nordpol nach oben zeigt. Schließt den 
Schalter jetzt.
Eure Spule sollte jetzt wie auf dem Bild 
senkrecht nach oben stehen. 

Öffnet den Schalter wieder!



Aufgabe 3:

Erinnert ihr euch? Eine stromdurchflossene Spule wird 
auch als Elektromagnet  bezeichnet.
Schaut auf das Bild rechts: Wo sollte der Elektromagnet seinen 
magnetischen Nordpol, wo seinen magnetischen Südpol haben,  
damit er sich wie im Bild ausrichtet? 
Schreibt ein „N“ und ein „S“ an die richtige Stelle.

Aufgabe 4:

a) Überlegt: Was würde passieren, wenn ihr
bei geschlossenem Schalter mit einem
Finger den Elektro magneten in eine
waagerechte Position stellt (s. Bild) und
ihn danach loslasst?

Probiert den Versuch aus.
Hattet ihr euch die Bewegung des
Elektromagneten richtig überlegt?

b) Versucht, den Elektromagneten leicht anzuschubsen,
sodass er sich ein paar Mal im Kreis dreht. Dreht sich der Elektromagnet
jetzt dauerhaft oder bleibt er nach kurzer Zeit wieder stehen?

Öffnet nach dem Versuch den Schalter wieder!

c) Kreuzt die richtige Antwort an.

Ja, der Elektromagnet dreht sich dauerhaft weiter.

Nein, der Elektromagnet dreht sich nicht dauerhaft, weil er nach einer Weile
kein Elektromagnet mehr ist.

Nein, der Elektromagnet dreht sich nicht dauerhaft, weil die Anziehung ungleicher Pole
ihn abbremst.

Nein, der Elektromagnet dreht sich nicht dauerhaft, weil die Anziehung gleicher Pole
ihn abbremst.



Versuchsaufbau:
Wenn ihr den Schalter schließt, ist die  
Spule direkt mit der Batterie verbunden.  
Sie ist dann ein Elektromagnet. 
Öffnet ihr den Schalter, ist die Spule wieder  
von der Batterie getrennt.

Aufgabe 5:

a) Kreuzt die richtige Aussage an.

Der Schalter ist offen und die Spule 
ist von der Batterie getrennt.  
Hat die Spule einen Nord- und einen 
Südpol?

Ja, die Spule hat einen Nord- 
und einen Südpol.
Nein, die Spule hat keinen Nord- 
und Südpol.

Der Schalter ist geschlossen und die Spule 
ist mit der Batterie verbunden. 
Hat die Spule einen Nord- und einen 
Südpol?

Ja, die Spule hat einen Nord- 
und einen Südpol.
Nein, die Spule hat keinen Nord- 
und Südpol.

b) Versucht nun, den Schalter so zu bedienen, dass sich der Elektromagnet
ein- bis zweimal im Kreis dreht.

Hinweis:   Eine Drehung hinzubekommen ist nicht leicht. 
Der Schalter muss nicht fest geschlossen werden. Es reicht aus, wenn sich  
die Metallteile berühren. 
Könnt ihr erkennen, wie sich der Elektromagnet mit dem Schalter in Drehung 
versetzen lässt? Es ist nicht schlimm, wenn sich der Elektromagnet 
nur kurz dreht.



Aufgabe 6:

Wann muss der Schalter geschlossen und wann geöffnet werden, damit sich die Spule 
dauerhaft dreht?

Tipp:  Überlegt euch, wann der Elektromagnet von dem Scheibenmagneten abgebremst würde.

Kreuzt die richtigen Aussagen an.

Der Schalter muss 
geschlossen bleiben.

Der Schalter muss 
geöffnet werden.

Der Schalter muss 
geschlossen bleiben.

Der Schalter muss 
geöffnet werden.

Der Schalter muss 
geschlossen bleiben.

Der Schalter muss 
geöffnet werden.

Aufgabe 7:

a) Wieso kann man mit einem Schalter eine Spule dazu bringen,
sich dauerhaft im Kreis zu drehen?

 Holt euch dazu vom Pult einen Briefumschlag.
Bringt die Bilder darin mit den Aussagen in die richtige Reihenfolge.
Legt dazu die Bilder auf die freien Felder in der Vorlage aus dem Briefumschlag.

b) Wenn ihr fertig seid, holt euch vom Pult die Lösung.
Nehmt für jedes Gruppenmitglied ein Blatt mit.

Habt ihr alles richtig gelegt?

c) Legt die Bilder und die Legeschablone zurück in den Umschlag und
bringt ihn wieder ans Pult. Das Lösungsblatt behaltet ihr.



   Merke:   Für einen einfachen Elektromotor braucht man mindestens einen drehbar gelagerten 
Elektro magneten, einen weiteren Magneten und einen Schalter, der den Stromkreis 
öffnet und schließt. Der Stromkreis ist in eurem Modellmotor immer eine halbe 

Drehung lang geschlossen und eine halbe Drehung lang geöffnet.

Aufgabe 8:

Stellt euch vor, ihr schließt den Schalter und 
die Spule steht so, wie im Bild.
Würde sich die Spule von allein in 
Bewegung setzen?

Ja  Nein

Was müsstet ihr tun, damit sich die Spule drehen kann?
Tipp: Schaut euch noch einmal Aufgabe 4 an.

Aufgabe 9:

Überlegt noch einmal: In welcher Stellung der Spule musste man den Schalter öffnen?
Kreuzt das richtige Bild an.

Schalter 
geschlossen

Der Elektromagnet 
dreht sich,  
bis sich ungleiche 
Pole gegenüber-
stehen.

Schalter wird 
geöffnet.

Die Spule dreht sich 
weiter, weil es keine 
Anziehung gleicher 
Pole mehr gibt.



Aufgabe 10:

Ein Stück Klebeband soll jetzt die Aufgabe des Schalters übernehmen. 
Das Klebeband verhindert den direkten Kontakt von Nagel und Halterung  
und öffnet dadurch den Stromkreis. 
Der Nagel berührt die Halterung immer im unteren Teil des Loches.

a) Überlegt:  Wie muss das Stück Klebeband aufgeklebt werden,
damit der Stromkreis an den richtigen Stellen geöffnet und geschlossen wird?
Kreuzt das richtige Bild an.

Schaut auf Lösungskarte 3, ob ihr das richtige Bild gewählt habt.

b) Holt euch am Pult ein Stück Klebeband. Beklebt damit eine Seite von einem Nagel
an der Spule, wie es das Bild auf Lösungskarte 3 zeigt.

Baut die Spule wieder in ihre Halterung ein und schließt den Schalter.
Schafft ihr es, der Spule einen leichten Schubs zu geben, so dass sie sich dauerhaft dreht?

Hinweis: Vielleicht braucht ihr ein paar Versuche, nicht gleich aufgeben.

   Merke:   Um einen einfachen Elektromotor zu bauen, benötigt man:
• einen Elektromagneten, der sich drehen kann
• einen Magneten
• einen Schalter
Statt eines Schalters kann auch ein Klebeband an der Halterung der Spule
angebracht werden. An der Stelle, wo das Klebeband an der Halterung ist,
ist der Kontakt zur Batterie unterbrochen.

Aufgabe für Experten

Diskutiert gemeinsam: Der Motor im Bild rechts würde 
stehenbleiben, wenn kein Schalter betätigt würde.  
Was kann man tun, damit sich der Motor weiter dreht,  
ohne dass ein Schalter benutzt wird?

Tipp:  Denkt daran, was beim Vertauschen der Pole an der 
Batterie mit den magnetischen Polen der Spule 
passiert.



Magnetismus 6

Was wird mindestens für einen Elektromagneten benötigt? 

Was benötigt man mindestens für einen funktionierenden Elektromagneten? 
Kreuze an.
Wenn du nicht sicher bist, schau dir noch einmal euren Elektromagneten an. 

Spule

Schalter

Magneten

Batterie 

Eisennägel

Elektromotor

Vor- und Nachteile eines Elektromagneten

Welchen Vorteil hat ein Elektromagnet gegenüber einem Stabmagneten? 

Tipp:  Denke an den Schrottkran von Arbeitsblatt 2.3.

Hat ein Elektromagnet auch Nachteile? 

Tipp:  Überlege, wofür ihr zu Hause Magneten benutzt. 
Könnte man diese gut durch einen Elektromagneten ersetzen?

Funktionsweise eines Elektromagneten

a) Welcher magnetische Pol des Elektromagneten ist auf
dem Bild gerade vorn zu sehen (Schalter geschlossen)?
Beschrifte den Pol mit einem „N“ oder einem „S“.

b) Wann muss der Schalter geöffnet werden,
damit der Motor nicht stehenbleibt? Kreuze an.

Wenn sich gleiche Magnetpole gegenüberstehen.

Wenn sich ungleiche Magnetpole gegenüberstehen.

Wenn die Spule waagrecht steht wie im Bild.

Elektromagneten im Haushalt

Schreibe zwei unterschiedliche Haushaltsgeräte auf,  
die einen Elektromagneten enthalten:

1. 2.





Name:  Klasse:  Datum: 

Magnetismus

Aufgabe 1:

In den folgenden Bildern siehst du, wie zwei Magneten oder ein Magnet und ein Eisenstück 
einander genähert werden. Was wird passieren? Kreuze an.

   Die Magneten ziehen sich an.

   Die Magneten stoßen sich ab.

   Die Magneten ziehen sich an.

   Die Magneten stoßen sich ab.

   Das Eisenstück und der Magnet ziehen sich an.

   Das Eisenstück und der Magnet stoßen sich ab.

   Das Eisenstück und der Magnet ziehen sich an.

   Das Eisenstück und der Magnet stoßen sich ab.

Aufgabe 2:

Sabine möchte untersuchen, ob ein großer Magnet stärker anzieht als  
ein kleiner Magnet. Sie hat sich das folgende Experiment überlegt:

a) Ist das ein geeignetes Experiment? Entscheide und gibt eine Begründung an!
Das Experiment ist   geeignet       nicht geeignet, weil

b) Beantworte Sabines Frage: Zieht ein großer Magnet immer stärker
an als ein kleiner Magnet?  Ja  Nein

Aufgabe 3:

Welche Gegenstände werden von einem Magneten angezogen? 
Kreuze alle richtigen Gegenstände an.

Gegenstände aus Holz  Gegenstände aus Eisen

Gegenstände aus Aluminium Gegenstände aus Kunststoff

Gegenstände aus Glas Gegenstände aus Kupfer



Aufgabe 4:

Kreuze für die folgenden Versuche an, was passiert.

Ein starker Magnet wird in die Nähe einer leichten 
Büroklammer aus Eisen gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.
   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Ein starker Magnet wird in die Nähe einer leichten 
Büroklammer aus Kunststoff gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.
   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Zwischen einen starken Magneten und eine Büroklammer 
aus Eisen wird eine Eisenplatte gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.
   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Zwischen einen starken Magneten und eine Büroklammer 
aus Eisen wird eine Holzplatte gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.
   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Zwischen einen starken Magneten und eine Büroklammer 
aus Eisen wird eine Aluminiumplatte gehalten.

   Die Büroklammer wird angezogen.
   Die Büroklammer wird nicht angezogen.

Aufgabe 5:

a) Eine Münze wird auf einen Magneten gestellt.
Wo rollt die Münze hin?
Kennzeichne in der Abbildung mit einem Pfeil.

b) Kreise die Pole im Bild ein und benenne richtig
„N“ für Nordpol und „S“ für Südpol.

c) Peter behauptet, dass Kupfer von einem Magneten angezogen wird,
weil ja die Münze angezogen wird. Hat Peter recht?
Begründe deine Antwort.

Peter hat   recht       nicht recht, weil



Aufgabe 6:

Beschreibe einen Versuch, mit dem du herausfinden kannst, 
ob ein magnetischer Pol ein Nordpol ist.

Aufgabe 7:

Der Lehrerin Frau Knippel ist ein Magnet genau in der Mitte durchgebrochen.  
Was meinst du, ist passiert? Kreuze an.

Aus dem Magneten sind jetzt zwei Magneten geworden.

Die beiden kaputten Teile sind keine Magneten mehr.

Nur noch ein Teil ist ein Magnet, der andere Teil nicht mehr.

Der eine Teil zieht Nägel an, der andere stößt Nägel ab.

Jeder Teil hat nur noch ein Ende, an dem er Nägel anzieht.

Aufgabe 8:

a) Welches der beiden Bilder zeigt ein Modell von magnetisiertem Eisen?  Bild Nr: ______

Bild 1

 Bild 2

b) Zeichne in Aufgabe 7 in die helle Hälfte vier Elementarmagneten ein.
Du kannst sie ganz grob zeichnen, man muss nur ihre Lage und die Pole
erkennen können.

Aufgabe 9:

Wird ein magnetisierter Eisenstab heftig gegen einen harten Gegenstand  
(z. B. einen großen Stein) geschlagen, verliert der Eisenstab seine magnetische Wirkung.
Was stellt man sich vor, ist mit den Elementarmagneten bei der Erschütterung passiert?



Aufgabe 10:

Gib einen Grund an, warum es Elementarmagneten in der Wirklichkeit nicht geben kann:

Aufgabe 11:

Wie kannst du zeigen,  
dass die Nadel eines  
Kompasses selbst ein  
Magnet ist?
Zeichne oder beschreibe  
einen geeigneten Versuch:

Aufgabe 12:

a) In das Bild rechts hat sich ein Fehler eingeschlichen.
Streiche den Fehler an und korrigiere ihn.

b) Zeichne an eine Stelle eine Magnetnadel richtig ein.
Markiere den Nordpol der Magnetnadel.

Aufgabe 13:

Welche der folgenden Aussagen zum Elektromagneten sind auf jeden Fall richtig? 
Kreuze an.

Ein Elektromagnet zieht nur Eisen an.

Ein Elektromagnet zieht die gleichen Gegenstände an wie ein Stabmagnet.

Ein Elektromagnet kann einen anderen Magneten nicht abstoßen.

Vertauscht man die elektrischen Anschlüsse an einem Elektromagneten, 
so tauschen Nord- und Südpol des Elektromagneten ihren Platz.

Es macht keinen Unterschied für die Lage der magnetischen Pole, 
wie herum man einen Elektromagneten an eine Batterie anschließt.



Aufgabe 14:

Auf dem Bild siehst du den Aufbau aus dem Unterricht.  
Die Kabel werden an eine Batterie angeschlossen  
(nicht zu sehen).
a) In welche Richtung würde sich die Spule drehen?

Zeichne einen Pfeil in das Bild.

b) Es befindet sich kein Klebeband an den Nägeln.
Welche Aussage beschreibt
das Drehen der Spule am besten? Kreuze an.

Die Spule dreht sich so lange, bis die Batterie keine Elektrizität mehr liefert.

Die Spule dreht sich so lange, bis sich gleiche magnetische Pole gegenüberstehen.

Die Spule dreht sich so lange, bis sich ungleiche magnetische Pole gegenüberstehen.

Aufgabe 15:

Man könnte doch einen drehbaren Stabmagneten in den Elektromotor  
einbauen statt einer Spule. Dann ginge es ganz ohne Batterie.

Stimmt die Aussage? Kreuze an. 

Ja, man könnte die Spule durch einen Stabmagneten ersetzen. 
Der Motor würde trotzdem funktionieren, weil…

Nein, man könnte die Spule nicht durch einen Stabmagneten ersetzen. 
Der Motor würde nicht funktionieren, weil…

Vervollständige den Satz, für den du dich entschieden hast,  
mit einer kurzen Begründung. 

Aufgabe 16:

Bei dem Motormodell auf dem Bild wurde die nach rechts 
zeigende Hälfte der Achse abgeklebt. Der Motor kann sich 
nach einem Schubs dauerhaft drehen. In welche Richtung 
würde sich der abgebildete Motor drehen? Kreuze an.

 Der Motor dreht sich immer in die Richtung, in die er 
angeschubst wird.

 Der Motor würde sich in Richtung von Pfeil 1 drehen.
 Der Motor würde sich in Richtung von Pfeil 2 drehen.

Würde sich die Drehrichtung des Motors ändern,  
wenn der Scheibenmagnet umgedreht würde? 
Kreuze an und begründe deine Antwort.

 Ja   Nein Begründung:





A
nh

an
g

66 Anhang

Magnetismus_Registerblaetter_Sekundar_NEU.indd   18 06.09.13   12:41



























Sp
ira

lc
ur

ric
ul

um
 M

ag
ne

ti
sm

us
 –

 N
at

ur
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 a

rb
ei

te
n 

un
d 

de
nk

en
 le

rn
en

 
Ba

nd
 3

: S
ek

un
da

rb
er

ei
ch




